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Liebe Chronik-Leser, 

in diesem Jahr finden Sie leider nur noch relativ wenige Zeitungsartikel, was sich 

auch in den kommenden Jahren wohl nicht ändern wird.  

Die Geilenkirchener Zeitung berichtet selbständig, wie mir in einem Telefonat mit der 

Zeitung mitgeteilt wurde, nur noch bei besonderen Ereignissen (was auch immer 

diese sein mögen). Die Dörfer, Vereine und Menschen müssen, wenn es sich um ein 

�Ä�J�H�Z�|�K�Q�O�L�F�K�H�V�³�� �(�U�H�L�J�Q�L�V, also Kirmes, Müllsammelaktion usw. handelt, selber 

Zeitungsartikel schreiben und diese an die Zeitung schicken. In einer 

Redaktionssitzung wird dann entschieden, ob die Artikel, wo die Leute sich Mühe mit 

gemacht haben, überhaupt den Weg in die Zeitung finden.  

Bei dem Preis, den die Zeitung verlangt, finde ich persönlich, dass es sich hier um 

eine Unverschämtheit handelt. Ich selber habe auch mehrere Artikel geschrieben, die 

�H�V���G�H�U���=�H�L�W�X�Q�J���Q�L�F�K�W���Z�H�U�W���Z�D�U�H�Q�����G�L�H�V�H���D�E�]�X�G�U�X�F�N�H�Q�����'�D�Q�H�E�H�Q���V�F�K�H�L�Q�W���X�Q�V�H�U�H���Ä�)�•�Q�I-

Dörfer-�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�³�����D�O�V�R���G�L�H���'�|�U�I�H�U���G�H�U���3�I�D�U�U�H���:�•�U�P�����H�V���R�K�Q�H�K�L�Q���V�F�K�Z�H�U���]�X���K�D�E�H�Q��

von der Zeitung wahrgenommen zu werden. Wenn nicht ab und zu über den 

Fußballverein SG 09 Würm-Lindern im Sportteil berichtet würde, sähe die Ausbeute 

der Chronik aus der Geilenkirchener Zeitung noch magerer aus.  

Nun versuche ich die Chronik mit Auszügen aus Facebook und mit Fotos etwas 

aufzupeppen, aber das ist nicht dasselbe wie Zeitungsartikel. Inzwischen überlege 

�L�F�K�� �D�X�F�K���� �G�L�H�� �=�H�L�W�X�Q�J�� �D�E�]�X�E�H�V�W�H�O�O�H�Q���� �G�D���•�E�H�U�� �������������� �¼�� �L�P�� �-�D�K�U���I�•�U�� �H�L�Q�H���=�H�L�W�X�Q�J���� �G�L�H��

nicht aus unserer Gegend berichtet, doch sehr viel Geld sind, das nicht gut angelegt 

ist. Dies würde aber dann auch das Ende der Chronik in der altbewährten Art und 

Weise bedeuten. Leider fällt mir auch keine vernünftige Alternative dazu ein. Sollte 

jemand eine Möglichkeit aufzeigen können, bin ich für Tipps und Hinweise sehr 

dankbar, da mir die Arbeit an der Chronik sehr viel Spaß macht und schließlich 

jemand dafür sorgen muss, dass Würm, Leiffarth, Müllendorf, Honsdorf, Flahstraß 

und auch Beeck nicht in Vergessenheit geraten.  

Angela Cüster  
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Neuer Trainer bei Würm-Lindern
VON HERMANNJOSEF SIEMES

Hermann-Josef Lambertz gibt sein Amt als Trainer der SG Union Würmdindern auf Sean King ist sein Nactrfolger.

l

6?t C,oi.JcAs

ic. :'r?4,

vuÜmnn-LINDERN Fußball-Bezirksli-
gist SG Union Würm-Lindern geht
mit einem neuen Tiainer in dle
Rückrunde. Der bisherige Co-Trai-
ner Sean King übernimmt mit so-
fortigerWirkung das Amt des lang-
jährigen Coaches Hermann-Iosef
Lambertz. Diese Übergabe sollte
absprachegemäß eigentlich erst rur
komrnenden Saison erfolgerl,

,,Ich bin rnit den Personalplanun-
gen die neue Saison nicht einver-
standen", begründete Hermann-Io -
sef Lambertzauf Nachfrage unserer
Zeitung seinen vorzeitigen Ausstieg.
Er hatte vor gut einerWoche das Ge-
spräch mit dem SG-Vorsitzenden
Franz-Iosef Krichel gesucht und
ihm seinen Entschluss mitgeteilt.
\frcn der Mannschaft hatte sich
,Hermann-Josef Lambertz bereits
in dieser Woche verabschiedet.

Co:Trainer-Stelle zeitnah besetzen

Franz-Iosef Krichel hätte die Saison
gerne mit Hermann-Jo sef Lamb efiz
als Trainer zu Ende gebracht. ,,Ietzt
ist Sean King unser Tfainer und soll
es über die Saison hinaus bleiben",
sagte Krichel" King habe bei Her-
mann-Iosef Lambertz lange und
viel gelernt. Zeitnah soll die :.:i::i

vakante Stelle des Co-Trai- iin

dern elften Rang in der Be- t

zirksliga-Staffel 4."
Hermann-Iosef Larn-

bertz war knapp
neuneinhalb
Iahre Tfainer
bei der SG. ,,Ich
möchte keine

sen", sagte er und verweist auch auf
die vielen gemeinsamenlahre mit

dem langj ährigen Vorsitzenden
Bernd Damm, der 2A21 gestor-
ben war. Übernomrnen hatte
Lambertz das Amt im Oktober
2013, als Würm-Lindern mit
nur vier Punkten Tabellenletz-

ter in der Fußball-Kreis-
liga A war. Der Klas-
senerhalt gelang, und

2AI7 ging es hoch in die Bezirksliga,
wo sich die Unioner längst etabliert
haben

Bemerkenswerte Erfolge

Auch außerhalb der Liga gelangen
bemerkenswerte Erfol[e. Zweiäa
stand die SG im Kreispokal-Endspiel
und erreichte 2015 im Mittelrhein-
Pokal sogar das Viertelfinale, das

.l

gegen den damaligen Dritfligisten
Fortuna Köln verloren wurde. In
der Saison ZAT|lzZhielt die Mann-
schaft gegen den Mittelrheinligisten
Borussia Freialdenhoven bis zur BB.

Minute das 0:0. Auch in der Halle
präsentierte sich Würm-Lindern
stark, gewann mehrereTurniere und
wurde auch einmal Zweiter beim
Sparkassen-Hallencup in Aachen.
Im Qualifikationsturnier hatte die

SG damals den FC \Afegberg-Beeck
ausgeschaltet.

Der Mannschaft
wird Hermann-
Iosef Lambertz
trotzdem wei-
terhin treu. ,,Ich
werde kein Spiel
verpassen", ver-
spricht er
ihr. l

Hermann-Josef Lambertz (links) war neuneinhalb Jahre lang Trainer bei der SG. Nun übernimmt der bisherige
Minute mis- Co{rainer Sean King (rechts) das Amt von Lambertz. FOTOS: FUPA

FOTO: KARL-HEINZ HAMACHER
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Quelle: Facebook 
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Quelle: Facebook 
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Abriss Haus Hubertus 18.02.-02.03.2023 
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Rosenmontagszug 20.02.2023 
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After-Zooch-Party 20.02.2023 
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Das Heimatgeftihl fordern
Die Dorfgemeinschaft Müllendorf setzt auf einen großen Zusammenhalt.
KREIS HEINSBERG In unse-
rer Vereins-Serie stellen
wir heute die Dorfgemein-
schaft Müllendorf vor. Die
Fragen beantwortete Erster
Vorsitzender Frank Mönch.

Beschreiben Sie bitte mit
einem einzigenWort den
Verein.
Frank Mönchr Gemein-
schaft.

tlnd nun bitte in wenigen
Sätzen d,en Zweck dieses
Zusammenschlusses.
nibnch: Die Dorfgemein-
schaft Müllendorf hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
dass Miteinander im Dorf
ztJ intensivieren und ein
gemeinsames Heirnatge-
fühl zu entwickeln. Über-
all, wo Menschen im Dorf
Hilfe benötigefr, wird dies
schnell und unbürokra-

tisch durch Man- bzw.
Girlpower bewerkstelligt.
Darüber hinaus werden ge-
meinschaftlich die Pflege
des Gefallenen-Denkmals
und anderer Gemeinflä-
chen organisiert. Aktiv
nehrnen wir mit unseren
Kindern am,,IJmwelttag"
teil und wollen so unsere
Iüngsten für unsere schüt-
zenswerte Naturumge-
bung sensibilisieren. Der
Besuch des Nikolauses,
das Aufstellen des Weih-
.nachtsbaumes, das tradi-
tionelle,,Hahnhauen" vor
Karneval, das Maibaum-
aufsetzen, ein Vater-Kind-
Wochenende und ein zünf-
tiges Sommerfest zäblen zu
den Highlights in unserem
Dorfleben. Eine Abord-
nung des Vereines begrüßt
j ede neue Dorf,bewohnerin
und -bewohner in Müllen-

Frank Mönch ist Ersten Vor-
sitzender der Dorfgemei n -

schaft Müllendorf. Foro: PRrvAr

dorf und heißt sie herzlich
willkommen. Ebenso wer-
den ältere Dorfbewohner
bei runden Geburtstagen
besucht und dabei ge-
meinsame Erinnerungen
ausgetauscht. Auch kran-

ke Dorfbewohner werden,
sofern gewünscht, durch
Mitglieder des Vorstands
regelmäßig besucht. Ein-
mal jährlich führen wir
eine caritative Aktionen
durch. So spendeten wir
nrm Beispiel an das Hos-
piz Erkelen z oder die Flut-
opferhilfe im Kreis Heins-
berg. Im vergangenen Iahr
organisierten wir einen
Freizeittag im Wildpark
Gangelt mit 150 ukraini-
schen Geflüchteten.
In b es ondererlVeis e fördert
unser Verein das Verständ-
nib für und das Zusammen-
leben von allen Menschen
in Müllendorf und darüber
hinaus. Ieder ist willkom-
men, auch Menschen aus
unseren Nachb ardö rfern.

Warum sollte man seine
Freizeit gerade in lhrem

Verein uerbringen und
welches Interesse sollte
uorhanden sein?
Mönch:Wir bieten den Mit-
gliedern viele Events und
fördern dadurch das Ken-
nenlernen und den Zusam-
menhalt im Dorf. Ein ech-
tes Interesse an anderen
Menschen und ihrer Be-
dürfnisse, unserem schö-
nen Dörfchen sowie Liebe
zur Heimat sind wichtig.

Was haben Sie währerud
der Couid-Pandemie im
Vereinsleb en b es onder s
uermisst und warum?
Mönch: Mir fehlten der per-
sönliche Kontakt und die
Nähe zLr den Mitgliedern
sowie unsere Dorffeste.

Hat der Verein uietleicht
etwas aus der Pandemie
,,gelernt", was nun in der

Vereinsstrukt,ur oder in
den Abläufen übernom-
men wird?
Mönch: Wir mussten unser
Nikolausfest ZAZL umpla-
nen und auf Distanzdurch-
führen. Daraus ist eine
neue Tradition erwachs en.
Der Nikolaus frihrt seither
mit seinem Gefolge in einer
prächtigen Kutsche durch
unser kleines Dorf und be-
schert allen Kindern und
älteren Menschen im Ort.

Warum engagieren Sie
sich ehrenamtlich?
Mönch: Durch mein eh-
renamtliches Engagement
möchte ich dazubeitragen,
das Dorfleben attraktiv zu
gestalten und Heimat als
besonderen Wert bewusst
zu machen"

Fortsetzung auf Seite 2
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Das Heimatgefiihl fordern
Forts etzung de s Titelintervieiws zu r D or fgemeinschaft nnuilendorf.

Wie geht derVerein mit
dem Thema Nachwuchs
um?
Frank Mönch: Für unsere
Kinder und Iugendlichen
werden bei allen Veranstal-
tungen zumeinen kreative
und spannende Aktivitäten
angeboten. Zurn anderen
werden sie altersentspre-
chend in Autgaben imit-

und ftireinander eingebun -

den und so nachhaltig ins
Dorfleben integriert. Durch
unseren wertschätzenden
Umgang mit der jungen
Generation spürt man in
allen Altersstufen eine hohe
Identifikation mit dem Ver-
ein und natürlich auch mit
dem Dorf.

Gemeinsam mit den Gästen aus der Ukraine bei einem Ausflug. Foro: DoRFGEMETNSCHAFT

Was wollten Sie schon
immer lhren Mitgliedern
sagen?
Frank Mönch; Ich möchte
mich bei allen Mitgliedern,
insbesondere den Vor-
standsmitgliedern, ftir ihr

Engagement bedanken. Mit
unserem Einsatz schaffen
wir es das Dorfleben aktiv
und attraktiv zu gestalten
und geben dadurch unseren
Kindern die Möglichkeit, ein
besonderes Heimatgefühl

zu entwickeln.

Wie können Interessierte
mit demVerein Kontakt
aufnehmen?
Frank Mönch= Ganz einfach
unter : wunnr. muellendorf. eu.
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Fußball-Bezirksliga: Die SG tritt gegen den Drttletzten Wenau an Erkelenz im Aufsteigerduell bei Rhenania Lohn.

übernommen, in \rVenau löste Dirk
Coltring, der im Jugendbereich auch
am Stützpunkt des Kreises Heins-
berg in Baal arbeitet, Dorninic Bou-
gd ab. Würm-Lindern, das in der
Hinrunde mit 3:1 gewann, nimmt
sechs Punkte Vorsprung mit in das
Duell. Die will rnan ausbauen. Ge-
arbeitet wird daran, die Torchancen
besser zu nutzert. 14 der 27 Treffer
hat Maunice Gippert erzielt. (sie)

KREIS HEINSBERG Was das l:l im di-
rekten Duell wert ist, zeigt sich für
die heiden Fußball-Beziikstigisten
aus dem Kreis Heinsberg am zwet-
ten Rückrundenspieltag. Es geht um
Punkte für den Klassenerhalt. Der
SC 09 Erkelenz täihrt zum Aufsteiger-
vergleich nach Lohn, die SG Union
Würm-Lindern braucht gegen den
Drittletzten Wenau den dritten
Fleimsieg in Folge.

Rhenania Lohn-5CO9 Erkelenz (So.,

15.15, Kunstrasenplatz Hehlrath),
Lohn ist stark in die Rückrunde ge-
startet. Der 3:0-Sibg in Oidtweiler
war hochverdient; man war dem
Gastgeber in allen Belangen über-
legen. Kompaktheit, Aggressivität
und Handlungsschnelligkeit verlei-
hen dem Team aus dem Eschweiler
Stadtgebiet auch die Favoritenrolle
gegen den Mitaufsteiger. Die Erke-

lenzer ließen nach 20 starken Minu-
ten gegen Wurrn - Lindern ab reißen.
Ietzt ist eine solche Leistung über
90 Minuten notwendig, um eine
Chance zu haben. Man muss auch
kämpferisch zulegen. Aus den letz-
ten fünf Spielen holte Erkelenz nur
zwei Punkte. Lohn gelangen aber
aus den sechs Heimspielen ledig-
lich sieben Zähler"
SG Union Würm-Lindern - Wenau

(So., 15.00): Die letzten beiden
Fleimspiele vor der Winterpause
hat Würm-Lindern überzeugend
gewonnen t7:}Tore). Daran möch-
te rnan gegen spielstarke Wenauer
anknüpfen. Beide Teams gehen mit
neuen Trainern in die Rückrunde,
die in der ersten Serie noch Co-Trai-
ner waren.

Bei der SG hat Sean King die Auf-
gabe von Hermann-Josef Lambertz

Die 5G (in Schwarz) ist gegen Wenau
gefordert, Erkelenz (in BIau) tritt in
Lohn an. FOTO: I(ARL-HEl NZ FIAMACHER
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Erkelenz fehlen nur ein paar Minuten
i Fußball-Bezirl<sligä:
i VON HERMANNJOSEF SIITVIES

SC 09 führt lange beim 2:2 gegenRaspo Brand. Elfmeter ist ,,1(nackpunkt" bei Würm-Linderns l:5.

I KREIS HEINSBERG In der F'ußball-
i Bezirksliga holte sich Aufsreiger

I SC 09 Erkelenz eim 2:2 gegen den

I Tabellenvierten Raspo Brand, war
' aber nah dran am Sieg. Wulm Lin-
; dern kassierte dagegen bei Rhe-
tQ(J

I nania Lohn eine 1:5-Isiederlage.
5C O9 Erkelemz - Raspo Brand Z=Z

i (2:t): Die Erkelenzer \^ntssten nach
I dem Spiel nicht, oh sie sich üben
I einen gewonnenen Punkt freuen

oder über zwei verlorene Punkte
ärgern sollten. Sie hatten bis in die
Schlussphase gef{ihrt; dfe überlege-
nen Brander hatten aber ein deut-
liches Chancenpius

Es begann nicht gut für den Auf-
steiger. Die Abrrurehr stand nicht gut
bei einem f)iagonalpass von Lukas
Berg, und Catalin Pintea gelang das
1:0 für die Gäste (9.). Nach einem
Foul an Niklas Gnimble verwan-
delte Sinan Kapar den Freistoß aus
17 Metern zum t:L (16.). Die Gäs-
te kamen zu einer Reihe weiteren
Chancen. Sc-09-Torwart lacomo
Patzahielt seine lVlannschaft gegen
Delany Arigbe (2L., 24.) und pascal
Schneider (32.) im Spiel, Abessarnan
Akherraz schoss vorbei (ZI.).

Effizienter war der SC 0g. Nach
einem Angriff üher Leon Valicek
und Malte Lütteke verwertete pascal

Thora den Querpass zum Z:1 (3+.1.

Patza musste r,rrieder Eegen Arighe
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retten (39.), M{alte Bartels-Lenting
schoss am ErkelenzerTor vorbei (45.

+ 1). Im zweitem Abschnitt verstärkte
Brand nach und nach den l)rur:k. Hr-
kelenz schuf kaum noch Hntlastung,
hatte aber noch eine große Chance,
doch \4alicek scheiterte allein vor
Torwart Dominik Flock (71").

Auf der anderen Seite gewann
Patzaauch das nächste üueli gegen
Arigbe (7 t.), Kokou Fredcly Azanled-
ji schoss knapp vorbei (73.), und
Schneider verpasste zweilnal den
Ausgleich (81., S3.). Nach einen*
Hckball von Patrick lVlioska hrach-
te Erkelenz den Ball nicht äus der

Get'ahrenzone, Schneider drosch
den Ball zurn 2:2 ins Tor (85.)" Die
Gäste wollten mehr; doch Schneider
schoss die letzte Großchance vorbei
(8S.).

Belm SC Erkelenzwurden derweil
in d er vergan gen en Wo ch e Vtlei ch' en
für die Zukunft gestellt. Tfainer
Christian Grün hört am Ende der
§aison,,ausschließlich aus priva-
ten Gründen" auf. Die sportliche
Leitung hat sich für eine interne
Lösung entschieden. Dqr spielende
Co-Tfainer PascalThora wiid filr die
kommenclen zwei Iahre Ch eftrainer.
ffikenanta [ohtrr * §G Union Wür.m-

Lindern 5rI (2;tr): trn der ersten Halb-
zeit bot der Gast auf dern Kunstra-
senplatz iw Hehlrath ztt wenig. Mit
einem 25-Meter-smnntagsschuss
brachte Matthias Ieske Lohm in Füh-
rung (5.). Doch fast im Gegenzug ge-
lang Thomas Larnhertz mit einem
ebenso sehenswerten Tor - Schuss
aus l8 Metern in den Winkel - das
1:1" Als die Gäste auf der linkenAb-
wehrseite zu mfTen w&ren, brachte
ChnisWolf den Ball nach innen, uncl
Würm-Lindern unterhef ein Eigen-
tor ( 14.) .

Defensiv leistete sich der Gast irm
ersten Absclanitt viele S fe]lungsfeh -

ler" ,,Wir sind gut aus der Halbzeit ge-
kornmen", b escheinigte SG-Trainer
Sean King seinem'feam eine deut-
liche Leistungssteigerung. Maurice
Gippert tauchte allein vor derri Tor
auf, legte sich den Ball aber zu weit
vor. Auch tr-ucas Mujamena hatte
noch eime große Ausgleichschance.
,,Knackpunkt war der Elfmeter in
der 66. Minutel', sagte Sean King.
Zrnrischen Fünfmeterraum und
Strafraumlinie drückte ein SG- Spie-
ler seinen Kontrahenten mit ,rrg*-
legtea'n Arml, der Schieclsrichter ent-
schiecl aui'Elfruefel.

,,Der Schi*ctrsrichter hat mir nach

dem §piel gesagt, dass es noch ei-
nen Kontakt weiter unten gegeben
Xlabe", sagte Sean King. Das zweifel-
te der Trainer aber stark an. Lohns
Kapitän Kai tfir:nderb ank verwandel -

te zum 3:1. Eine Minute später sah
SG-Kapitän Rend Lambeitz Geth-
Rot. ,,Rend hat nichts gesagt, das
war ein anderer Spielerl', war King
auch mit dieser Entscheidung nicht
einvel"standen. L,ohn erhöhte durch
MarcelArling auf 4:1 (75.) und durch
einen als Flanke geplanten $chuss
von Eldire Hodzic auf 5:1 (81.). ,;Die
Niederlage war ein bis zwei T'ore zu
hoch", sagt Sean King.

fwffi d§ #u§.#ff
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Umwelttag Müllendorf 25.03.2023 
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Würm-Lindern hofft in Brand auf ,,Besserung"
FußbalLBezirksliga: 1:5 im Nachholspiel gegen Wenau. Erkelenz hat am Freitag gegen Top-Favorit Weiden nichts zu verlieren.
KREIS HEINSBERG In der Fußball-
Bezirksliga hat Würm-Lindern das
Nachholspiel gegenWenau mit 1:5
verloren und muss am Sonntag bei
Raspo Brand, das auch noch nicht in
der Rückrunde,,angekommen" ist,
die\Alende einleiten. Mit dem souve-
ränen Thb ellenführer und Aufstie gs -

favoriten Teutonia \lüeiden hat sich
Bezirksliga-Neuling SC 09 Erkelenz
bereits am Freitag-auseinanderzu-
setzen
Union Würm-Lindern - Jugendsport
Wenau I:5 (lß)r Die Aggressivität,
die Wenau an den Tag legte, ließ
Würm-Lindern zumindest in der
ersten Halbzeit vermissen. Dazu
resultierten Gegentore aus indi-

viduellen Fehlern. Am verdienten
Sieg der Gäste gab es kein enZweifel.
,,Er fiel aber um zweiTore zu hoch
aus", warf Tfainer Sean King ein.
Denn auchWürm-Lindern hatte in
wichtigen Phasen gute Chancen. Es
begann aber nicht gut.Ein Querpass
in die Mitte kam nicht an, und Iür-
gen Finken gelang das 1:0 ftirWenau
(7 .). Dem zweiten Gegentor durch
Finken (16.) ging nach Auffassung
von King ein Foulspiel voraus. Hinzu
kam beim Schuss noch ein Platzfeh-
ler. Würm-Lindern kam durch Tho-
mas Lambe rtz, derallein voranging,
zum L:2 (25.). Ein Kopfball von Ba-
bacour Ceesay prallte an die Latte.
Nach einem Einwurf verhielt sich

die SG-Defensive zu passiv, Finken
erhöhte auf 3:L (44.). Für die zweite
Halbzeit hatte sich Würm-Lindern
einiges vorgenommen. Nach einem
Zuspiel von Eric Thevis traf Lucas
Mujamena den Innenpfosten (48.).
Auch ein Angriff über Tirn lanes hät-
te zu einem Treffer führen können.
Wenau setzte auf Konter über die

. schnellen Spitzen. Gino Krings er-
höhte auf 4: L (7 2.), DennisWischnat
traf noch zum5:1 (76.).
Raspo Brand - UnionWürm-Lindern
(So., 15.30): Raspo zähltzu den Spit-
zenmannschaften, hat aber zuttr
Start in die Rückrunde eine formi-
dable Krise eingele gt. Zwei Punkte
aus vier Spielen und 4:9 Tore sind die

Bilanz. Fußballerisch sieht es nach
wie vor gut aus, doch es hapert im
Abschluss und in der Defensive.
Docn- die SG ist nach zuletzt zwei
1:5-Niederlagen ebenfalls ange-
schlagen. Ttainer Sean King erwar-
tet von seinem Team deutlich mehr
Kampfgeist als am Dienstag gegen
Wenau. Ein Punkt wäre schon ein
Anfang. Wieder mitwirken und vo-
rangehen kann Kapitän Rene Lam-
bertz, der nach einer Gelb-Roten
Karte in Lohn gegenWenau ausset-
zen musste.
5C Erketrenz - Teutonia Weiden (Fr.,

20.00): Der Neuling hat in den ver-
gangenen Wochen an Stabilität ge-
wonnen, Das 2:2 in Mariadorf be-

deutete eine weitere Steigerung und
wurde mit einem verdienten Punkt-
gewinn belohnt. Damit htilt man
auch den Abstan d, zu den beiden
Abstiegsplätzen. An diesem Freitag
geht es aber in erster Linie darum,
sich gut aus der Affäre zu ziehen.

Denn Weiden spielt in einer an-
deren Liga. In der Rückrund'e hat
man die vier Siege mit 2L:4 Toren
herausgeschossen. 90 Treffer stehen
nach 19 Spielen bereits zu Buche,
Sulayman Dawodu (25 Tore) und
Niklas T/alerius (ZlTreffer) sind nicht
auszuschalten. Aber Oidtweiler hat
5t Minuten standgehalten. Daran
orientieren sich auch die Erkelenzer,
die auch so lange wie möglich ohne
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Chancenlos gegen die übermannschaft
Bezirksliga-Aufsteiger Erkelenz verliert gegen Tabellenführer Weiden mit 0:4. Würm-Lindern zeigt gegen Raspo Brand Moral.
KREISHEINSBERG Ohne punkte blie-
ben die beiden Fußball-Bezirkstigis-
ten aus dem Kreis Heinsberg am 20.
Spieltag. Neuling Erkelenz unterlag
dem Tabellenführer und Aufstiegs-
favoriten \Aleiden mit A:4. Würm-
Lindern musste sich in Brand in
der Schlussphase mit l:3 geschlagen
geben.
SC (l9 Erkelenz - Teutonia Weiden
0:4 (O:2): Der Neuling war gegen die
Übermannschaft der Liga chancen-
los und durfte die Torjägärqualitäten
von Niklas Valerius bestaunen, der
seine Saisontore 25 bis ZZ erzielte.
Schon nachwenigen Sekunden ziel-
te tüalerius über das Erkelen zer Tar,
dann verhinderte Sc-0g-Torwart
Jacom o Patzaden Rückstand gegen
Sulayman Dawodu (17.) undYassine
Ali Gnondi (19.). Machtlos war der
Schlussmann, als Valerius den Ball
aus 18 Metern ansatzlos zum l:0 in
den Winkel setzte; er genoss dabei
aber auch alle Freiheiten tZ+.1.

Erkelenz blieb defensiv im Spiel,
nach vorne konnte man keine Ak-
zente setzen. Nach einem Stellungs-
fehler in der Erkelenzer Abwehr
nutzte Valerius die Vorarbeit von
Ali Gnondi nrm 2:0 (45. + Z). Auch
nach der Pause beherrschte der Th-
bellenfrihrer das Spiel. Die einzige
Erkelenzer Chance -Yannik Fongern
scheiterte an Torwart Patrick Diehl -
wurde zum Bumerang. Denn beim
anschließenden Konter scheiterte
Dawodu zwar im Eins-gegen-eins
an Patza, konnte den Ball aber
noch weiterleiten, und Isiaq Orola-
de brachte den Ball aus abseitsver-
dächtiger Position zum 3:0 im Tor
unter (50.1.

Einen Freistoß aus Z?Metern setz-
te Valerius über die Mauer zum 4:0
in den Winkel (62.). Weiden schal-
tete zurück, war nur noch beim
Lattenfreistoß von Valerius einem
weiteren Tor nahe (ZS.). Erkelenz
bekam nun etwas mehr Freiraum,

Unterlegefl: Yannick Fongern und Malte Lütteke (in Blau) kärnpfen, verlieren
FOTO: ROYAL

Rückrunde ,,angekommen" sind.
Bei Brand saßen zunächst Delany
Arigbe und Pascal Schneider auf
der Bank, die erste Halbzeit bestand
weitgehend aus Abtasten und Ab-
warten. Drei Minuten vor der Pause

verwandelte Brands Kapitän Patrick
Mioska einen, so SG-Trainer Sean
King, ,,klaren Elfmeter" zum l:0.

Im zweiten Abschnitt musste
Würm-Lindern einige Minuten in
Unterzahl spielen; David Balo sah
wegen wiederholten Foulspiels
Gelb-Rot (70.). Doch die Gästezeig-
ten Moral.

Nachdem Kapitän Rend Lambertz
im Luftkampf mit beiden Händen
weggedrückt worden war, entschied
der Schiedsrichter auf Elfmeter.
Lambertz verwandelte selbst zum
L:L (77.). Sean King und sein Team
hofften, den Punkt mitnehmen zu
können. Als die Abwehrkette aber
einmal nicht kompakt stand, nutz-
te Delany Arigbe die Chance zum
2:L (80.). Wtirm-Lindern riskierte
mehr, um noch zum Ausgleich zu
kommen. Nach einer unübersicht-
lichen Situation im SG-strafraum
staubte Schneider zum3:I ab (Bg.).

aber O:4 gegen Weiden.

doch es fehlten Präzision im Pass-
spiel und Durchs etzungsvermö gen.
Raspo Brand - 5G Union Wünm-Lin-
dern 3:l (trr0): In der ersten Halbzeit
merkte man beiden Mannschaf-
ten an, dass sie noch nicht in der (sie)
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Würm-l ,inderngewinnt
Fußball-Bezirksliga: Erkel enzenttäuscht in Roetgen.

5G Union Würm-Lindern - FV Vaal-
serquartier 4:t (3:l): Ebenso wichtig
wie verdient war Würm-Linderns
erster Rückrundensieg in der Fuß-
ball-Bezirksliga.,, Eine mannschaft-
lich starke Leistung", lobte Ttainer
Sean King. E;hatte mit einem perso-
nellen S chach zughund e rtpr ozentig
richtig gelegen. Calvin König, sonst
in derAbwehr einges etzt, rückte auf
die Sechserposition. ,,Er hat sehrviel
abgeräumt", freute sich der Trainer.
König hielt auch Mitspielern den
Rücken frei.

Nach einemAngriffüber die linke
Seite, eingeleitet von Luca lvlujaffire-
na und Gianluca lanssen, drückte
Maurice Gippert am zweiten Pfos-
ten den Ball zum 1:0 über die Linie
(11.). Drei Minuten später lud ein
Ballverlust im Mittelfeld die Gäste
zLtm Konter ein. Alexander Nig-
ge versenkte die Hereingabe von
Robin Brings zum 1:1. Doch das
schockte die SG nicht. Der starke
Thomas Lambertz wurde gefoult,
und Gippert verwandelte den Elf-

" meter sicher zum 2:l (32.). Nach
guter \y'orarbeit von Rend Lambertz
war Gippert zumdritten Mal erfolg-
reich und erzielte das 3:L (42.).

Sean King ermahnte seine Spieler
in der Halbzeitpause, nicht nachläs-
sig zu werden. Sein Team hielt die
Konzentration hoch. Nach einem
Foul am eingewechselten Max lan-
sen verwandelte Rend Lambertz den
Flfmeter zum 4:L (67.). Das war die
Entscheidung. Die SG hatte noch
Chancen zu weiteren Toren. ,,Ich
bin sehr zufrieden", sagte Sean King.
FC Roetgen = 5C 09 Erkelenz I:O
(I:O): In der wichtigen Partie er-
reichten die Erkelenzer nicht ihre
Normalform. Der Schuss von Niklas
Grimble, dem ein Roetgener ku.rz
vor der Linie ,,irn Weg" stand, blieb
die einzige Chance der Gäste (10.)"

Calvin König (1.), wie hier normaler-
weise in der Abwehr aktiv, räumt
gegen Vaalserquartier auf der Sech-
serposition vieles ab. Foro: HAMACHER

Roetgen bestimmte mehr und mehr
die Partie, war reaktionsschneller
und in den Zweikämpfen aggres-
siver. Dazu unterliefen den Erke-
lenzern viele einfache Fehler, war
die Fehtpassquote zu hoch und
mangelte es in der Offensive an
Ideen und Durchschlagskraft.

Bei der ersten Großchance der
Roetgener scheiterte der schnelle
Ferhat Akar an SC-Torwart Iacomo
Patza (16.). Als die Erkelenzer am
eigenen Strafraum nicht energisch
attackierten, legte Daniel Sauren
den Ball auf Akar zurück, der mit
einem abgefälschten Schuss zum
1:0 traf (39.). Roetgen zog sich in der
zweiten Halbzeitzurück und lauer-
te auf Konter. Patza blieb zweimal
Sieger gegen Akar (59., 64.), dann
schoss Akar allein vor dem Tor vor-
bei (7 1.). Roetgens Mittelfeldspieler
Felix Korb holte sich wegen wieder-
holten Foulspiels noch Gelb-Rot ab
(84.). Doch auch in Überzahlfiel den
Erkelen zern nichts ein. (sie)
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L2:00 Uhr r
Ecke Franzstraße
- Klosterstraße

in Würm
Es lädt ein: Musikcorps Würm-Teveren e.V.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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M usikcorps Wü rm-Teveren e.V.

Mach mit uns Musik!

Jugendausbildung - Konzerte -
Kameradschaft

Musik - selbst gespielt auf einem Musikinstrument - fördert Intelligenz und
Sozialkompetenz, erzeugt positive Emotionen und verhindert negative
Entwicklungen und Gewalt. Das Musizieren mit einem Musikinstru-
ment insbesondere in einem Ensemble mit netten Kolleginnen und Kollegen,
vermittelt ein Erfolgserlebnis bester Art.

Wir suchen Mitspieler jeden Alters, besondere wenn sie schon ein
Blasinstrument / Schlagzeug spielen oder früher einmal gespielt haben.
Neueinsteigern, mit und ohne Notenkenntnisse, vermitteln wir das
Musizieren auf einem Blasinstrument bzw. Schlagzeug.

Wir freuen uns auf jeden, der mit uns musizier! eigene Ideen einbringt und
eine gute Zeit mit uns verbringt.

Kontakt
E-Mail: info@musikcorps-wuerm-teveren.de
Facebook: Musikcorps Würm-Teveren
Web: www.musikcorps-wuerm-teveren.de
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Müllsammler säubern ihre Orte und trotzen dem Regen.
GEITENKIRCHEN In WüTm,
Leiffarth, Honsdorf und
Flahstraß wurde wieder Mtill
aufgesammelt. T::otz hefti-
gem Regen waren dem Auf-
ruf von Ortsvorsteher Dirk
Kochs zahlreiche Einwoh-
ner, darunter viele Iugend-
liche, und Vereinsmitglieder
der ortsansässigen Vereine
gefolgt.

Nachdem Dirk Kochs vor
dem Marienstift in Würm
die durch die Stadt gestellten
Handschuhe und Mtills äcke
verteilt hatte, rnachten die
Sammler sich auf den Weg,
um die Umwelt vom Müll
zu befreien. In diesem Iahr
waren die größten Funde
mehrere Radkappenr ab-
sichtlich zwischen Sträu-
chern verste ckte Autoreifen,
eine Kommode mit Sttihlen
und eine Rattanliege. An-
sonsten waren die Funde
sehr viele achtlos wegge-

FOTO: ORTSVORSTEHER

den Vorjahren, auch wenn
es :immer wieder Menschen
gibt, die nicht in der Lage
sind, die Karte frir den Sperr-
mtill auszuflillen oder ihren
Miill nach Geilenkirchen zu
Schoenmakers zu bringen.

Nachdem die Sammler
durchnässt wieder am Ma-
rienstift angekommen wa-

ren, standen bereits heiße
Würstchen und, Brötchen
zurstärkun g b ereit. O rtsvo r-
steher Dirk Kochs bedankte
sich ftir das Engagement in
der Hoffnung im nächsten
Iahr noch mehr engagiefie
Bürger zur Umweltaktion
begrtiß enzrtdürfen

Auch in Müllendorf wtrr-
den das Dorf und der ,,Rot-
lichtparkplatz" in Ordnung
gebracht. Auch hier wurde
weniger Mirll als in den Iah-
ren zuvor gesamrnelt. Hier
wurden unter anderem alte
Automatten und eine Brat-
pfanne gefunden. Aus der
Wurm holten die Sammler
\I/ellblechplatten und Sta-
cheldraht. Auf dem Parkp laü
an der lMurm wurden die
gängigen ,,Rotlichtartikel"
aufgelesen. Die Mtrllendor-
fer ließen den Urnwelttag mit
einem Imbiss in der Pony-
tränke ausklingen. (red)

Auch vom Regen ließen sich die Müllsammler nicht abhalten.

worfene kleinere Sachen, vor
allem aber Plastikmtrll wie
Täs chentuchverp ackungen,
ToGo-Becher mit Plaitik-
deckeln und Verpackungen
von Stißigkeiten. Sogar ein
Mathebuch wurde im Ge-
strüpp gefunden. Der meis-
te Mtiül wurde, wie in jedem
lahr, am Torbogen zwischen

Leiffarth und Beeck gebor-
gen. Auch hatten Zuschauer
des Karnevalszuges mitten in
Würm ihre leeren Flaschen
und Zigarettenstummel
zwischen den Sträuchern
gut versteckt.

Das Bewusstsein flir die
Umwelt scheint inzwischen
ausgeprägter zu sein als in
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geweiht.

Unsere Vorfahren haben,

in entbehrungsreicher Zeit, unter großem Einsatz

unsere am 18. November L944 gesprengte Pfarrkirche

wieder aufgebaut.

Am Montog, dem l. Moi um 9.OO Uhr,
beginnen wir diesen lubiläumstog

mit der feierlichen Eröffnung des Morienmonqts Moi.
Nqch der onschließenden Festmesse

loden wir olle zu einem

Brunch mit gemütlichem Beisqmmensein

ins Gereonhous

ein.

ln diesem Jahr können an einem kleinen

Verkaufstand der,H€lfenden Hände"

Deko-Artikel, sowie Wollsocken

erworben werden.

Von dem erworbenem Geld wird

die Überdachung über dem ,Würmer Einga ng"

finanziert
(auch Spenden für diese Anschaffung nehmen wir dankend entgegen).

Wer vcn lhnen an diesem Tag einen Fahrdienst benötigt,

melde sich bei Anne Feilen, Tel.: 557

1953 7O-fqhre 2ot23

57 / 271   A. Cüster



AGs-#ß.üv,&E

Nur noch kurzzeitig eingestaut. Fischbestand zuvor umgesiedelt.

GEttEI{KlRCHENDerWasser- doch das Dammbauwerk traktivzumachen,wurden
verband Eifel-Rur (WVER) des Beckens so stark be- dieb'eidenBeckenbeteiche
betreibt ein Hochwasser- schädigt werden, dass ein dauerhaft trockengelegt.
rückhaltebecken oberhalb sicherer Betrieb nicht mehr Sie werden dann nur noch
von Geilenkirchen-Beeck. gewährleistet ist. Die Hoch- im Hochwasserfall kurzzei-
Es schützt die Ortslage Be- wassersicherheitvonBeeck tig mit Wasser eingestaut
eck vor Hochwasser und wäre damit gefährdet. sein. Ein zumeist irocke-
besteht aus anrei hinter- Beim Biber handelt es nes Rücktraltebecken kann
einander liegenden Be- sich nach der europä- dadurchsichererbetrieben
ckenbereichen. Durch das schen FFH-Richtftnie um und auch genauer aufsöi-
kontinuierlich. inr,,"Becken ein streng geschütztes Tier, ne Standfeftigkeit hinkon-
böfindlicheWasser besitzt dasnichtgejagtodergefan- trolliert werden Vor dem
es füLr Biber eine große At' genwerden darf. Um daher Trockenlegen der beiden
traktivität. Durch den Bau dieAnlageftireineBesiede- Beckenbereichewurdeder
von Biberröhren kann je- lung durch die Tiere unat- Fischbestandentnommen

und umgesiedelt. Diese
Entnahme wurde durch
einen Fachmann mit ent-
sprechender Qualifikation
durchgeführt. Die Vorge-
hensweise war mit dern
Artens chutzb eauftragten
des Kreises Heinsberg sowie
der Unteren Naturschutz-
behörde und der Unteren
Fischereibehöidö,, i,, t, ffi ge-
stimmt. Ebenso wurde die
Maßnahme mit der Stadt
Geilenkirchen abgespro-
chen. (red)

Rückhalteb e cl<en tro ckengelegt
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Erkelen z fahrteinen wichtigen Sieg ein
unter schwierigen Bedingungen gewinnt der Fußball-Bezirksligist mit 2:l gegen wenau. Würm-Lindern gibt nie auf
SC (}9 Enkelenz - Jugendsport We-
nau 2:t (X:O): Aufgrund eines starken
Gewitterregens begann die partie
in der Fußball-Bezirksliga mit gur
einstiindiger Verspätung. Spieler,
Betreuer und Trainer des SC 0g
hatten den Rasenplatz noch von
den ärgsten \Masserrnassen befreit.
Mit den schwierigen Bedingungen
kamen die Erkelenzer besser zut-
recht, sie waren zweikampfstärker
und präsenter.

Marcel Nickels setzte einen Kopf 
.

ball nach Freistoß von David Coa-
levski über das Tor (2.).Nach einem
Eckball von diesem wurde der Kopf-
ball von Sinan Kapar auf der foiti-
nie abgewehrt, Isickels schaltete
aber am schnellsten und traf zum
1:0 (14.). Nach einem Konter schoss
Godlevski den Ball knapp am Tor
vorbei (1S.1. Im Gegenzugverpass-
te Gino Krings nach der Hereingabe
von Cedric Quihtz knapp den Aus-
gleich.

Gelb-Rot gezückt

Die nächste Kapar-Chance ver-
eitelte \Alenaus Schlussmann Nor-
man Flecken (21.). Er wehrte auch
den Kopfball von Nickels ab (S0.).
Erkelenz agierte aber nicht mehr
so kornpakt und aufmerksam wie
vor der Pause. Nach einem Konter
gelang Krings auch das t:l (62.).
\Alenaus Torschutze sah nur eine
Minute später wegen wiederholten
Foulspiels Gelb-Rot. In überzahl
und mit frischen Kräften erarbei-

Da kommtordentlich was zusammen: Vor dem Spiel muss der Platz'in Erketenz erst noch ,,entwässert" werden. *

.::'::iri

FOTO: ROYAL

6w, ffiffiffi #ffi
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Würm-Lindern kann mit dem 1:1 ,,gut leben'
D.er fußbatt-lie2irksligist holt sich ein r/erdientes Unentschieden im ttachholspiel geggn die in der Rückrunde so starken Haarener.

KREIS I{EIN§BERG Komfortable zwölf
Punkte Vorsprung vgr dern ersten
Abstiegsplatz hat Neuling SC 09 Er-
kelenz sechs Spieltage vor Schluss
der Saison in der Fußball-Bezirks-
liga. Da lässt sich beim Tabellen-
zweiten DIK FV Haaren locker auf-
spielen. Haarens Siegesserie wurde
beirn 1:1 im Nachholspiel beendet.
Die SG lJnion trifft arn Sonntag in
einem weiteren Heimspiel auf Ei-
cherscheid.
SG Union Würm-Lindern - DJK FV
Haaren I;! (O:O): ,,ililit dem Punkt
kann ich gut leben", sagte SG-Trai-
ner Sean King nach 99 umkämpf-
ten Minuten auf dem Rasenplatz in
Würm" Die physisch starken Gäste,

die gute Chancen auf den Aufstieg
haben, hatten in der ersten Halbzeii
zwar mehr Ballbesitz, die besseren
Chancen besaßen aber die Gastge-
ber, die an die guten Leistungen der
vergangenen \\fu chen anknüpften.

Der Kopfball vt>n EEic lihevis nach
Eckball von Thornas Lamb ertzging

, übersTor t22.). Nach guterVorarbeit
von lan-Niklas Ianes traf Rene Lam-
bertz den Ball mit dem Kopf nicht
richtig (23.). Die nächste Gelegen-
heit hatte Baboucar Ceesay, dessen
Sclruss aber zu schwach war (24.) 

"

Auf der anderen Seite wehrte And-
re Sieberichs den Schuss von Maik
Haass ab (31 .). Bei der anschließen-
den Ecke von Enes Yürük rettete

Sieberichs mit dem Fuß.
Haaren startete mit noch mehr

Engagement in den zweiten Ab-
schnitt. Peter Sz;czyba und Yannick
Pietrowski leisteten die Vorarbeit,,
Ytirük staubte fast auf der Torlinie
zrtm 1:0 ab (50.). Die Gäste setz-
ten nach, bei Würm-Lindern wur-
den die Abstände zwischen den
Mannschaftsteilen zu groß. Sieber-
ichs rettete gegen Haass (57.). Mit
zwei Wechseln verstärkte King die
Außenbahnen. Lucas Mujamena
machte nun über rechts Tempo,
Ioel Specht hatte gute Aktionen auf
der linken Seite. Specht leitete mit
einem Kopfball den Ausgleich ein.
Thomas Lamb ertzbediente Kapitän

Rene Lambertz, der den Ball zum L:I
in die lange Ecke schoss (67.).

Das Tor,,schockte" die Haarener,
die in der Schlussphase noch ein-
mal alles clarans etzten, das Siegtor
zu erzielen. Dadurch ergaben sich
aber Chancen für die SG. Der ah-
geräilschte \Meitschuss von Calvin
König flog nur knapp am Tor vor-
bei (87"), Mujamena tauchte allein
vor dern Tor auf und schoss vorbei
(90. +l). Am Sonntag, 15 Uhr, er-
wartetWürm-Lindern das Team von
Gerrnania Hicherscheid, das in der
Rückrunde nur langsam in Schwung
gekornmen ist, die vergangenen bei-
den Spiele aber rnit insgesamt neun
Toren gewonnen hat.

DJK FV Flaaren n SC Gg Erkelenz
(5o", t5.O0)r Ein Sieg fehlt den Er-
kelenzern noch, dann müsste der
Klassenerhalt in trockenen Tüchern
sein. Zwei Premieren gab es gegen
\rVenau. Erstmals in dieser Saison
blieb der SC 09 drei Spiele hinter-
einander ungeschlagen (sieben
Punkte), zum ersten Mal bezwang
man auch einen Gegner in beiden
Spielen. Haaren zeichnen Robust-
heit . und klare Abläufe aus. Bei
Standards muss Erkelenz immer
auf der Hut sein; auch hier zählt
die Nlannschaft von Trainer Jürgen
Lipka zu den bestbn Teams der Liga.
Um einen ßonuspunkt zuergattern,
muss bei Erkelenz alles passen. (sie)
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starke Innenverteidiger lassen nichts zu
Fußball-Bezirksliga: Würm-Lindern schlägt Eicherscheid klar. SC Og Erkelenz isr Haaren chancenlos.
5G Union Würnm-Lindern - Germania
Eicherscheid 3:O (t:O):,,\,ieiieicht
um ein Tor zu hoch", sagte SG-Trai-
ner Sean King zumverdienten Sieg
seiner Mannschaft. Wtirm -Lindern
ließ keine zwingende Torcha nce ztJ,
b ei Weits chüss en zeigte si ch Torwart
Andre Sieberichs ;il"il"äuär.
Der Tiainer hob aus der starken
Mannschaft sein Innenverteidiger-
duo Eric und MichaelThevis heraus.
Sie ließen den Eicherscheider Tor-
jägern Nico und Tim Wilden keine
Chance und überzeugten auch spie-
lerisch.

Schon früh (2G.1 war Sean King
gezvrungen zu wechseln. Baboucar
Ceesay war gelb -rot-gelährdet. Der
eingewechselte lVlaurice Gippert
entschied später die Partie mit zwei
Toren. Nicht nur d,azeigte sich, dass
bei Wechseln kein Qualitätsverlust
entsteht. Nach einem Fehlpass der
Gäste im Spielaufbau bediente Joel
Specht seinen Kapitän Rene Lam-
bertz, der zum t:0 traf (Zg.).

W'

Im zweiten Abschnitt stand
Würm-Lindern tiefer, so dass die
Gäste rnehr Ballbesitz hatten. Um-
gekehrt bekam die SG mehr Räume.
Eine Hereingabe von Iulian Herzog
wurde noch abgewehrt, doch Gip-
pert verwertett den Ball zum i:O
(77.). In der Schlussminute spielte

- Ts§;-..;i ' . **r:-- .;
t **i,,:,-i 

.l'. " i*,

Michael Thevis einen Ball über die
Abwehrkette, und Gippert erledigte
den,,Rest" zum3:0.

DJK FV Haaren - SC Og Erkelenz
4;O (l:0): Nur in den ersten zehn
Minuten war Erkelenz präsent und

eroberte die gerade gegen Haaren
wichtigen ,,zwei-ten Bälle". Doch
dann, bestimmte der Aufstiegs-

in

üa, ,d& #-str

anwärter klar das Geschehen. Die
Gastgeber waren lauf- und zwei-
kampfstärker, handlungsschneller
und cleverer. Der Schuss von Mo-
hammed Benyamini flog knapp
vorbei (4.), dann rettete yannick
Fongern auf derTorlinie gegen Enes
Ytirük (13.).

SC 0g-Torwart Jacom o patzabe-
hielt im Eins gegen Eins mit peter
Szczyrba die Oberhand (26.), yürük
zielte knapp vorbei (35.) und schei-
terte anPatza (38.). Ein langer pass
hebelte die Erkelenzer Abwehr aus;
Maik Haass traf zum l:0 (3g.).

Im zweiten Abschnitt änderte
sich nichts. Allerdings forderten
die Erk elenzer einen Elfmeter nach
einem Foul an lan Bolz (57.;; der
Schiedsrichter entschied anders.
Ein weiterer langer Pass ließ die SC
O9-Abwehr wieder ganz schlecht
aussehen; Szczyrbaerhöhte auf 2:0
(62.). Erkelenz mühte sich, spielte
aber nach vorne zu kompliziert und
blieb defensiv anfällig.

Nach einem Freistoß von Nico Es-
ser verlängerteYürük per Kopf, und
Oussame El Wadnakssi gelang das
3:0 (77.). Luca Kföppel äetzte"sich
im Strafraum durch und traf zum
4:0 (83.;. Eine höhere Niederlage
verhinderte Patza gegen Ionathan

FOTO: HAMACHER

Nilius (89.). (sie)
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den schnellen FerhatAkar sowie bei
Standards.
5C Og Erkelenz- FVVaalserquartier
(Mi., 20.00): Auch Erkelenz kann
mit einem Sieg den I(assenerhalt
perfekt machen; muss dafür aber
anders auftreten als in Haaren. De-
fensiv darf nichts anbrennen, nach
vorne hin sind schnelleres Handeln
und mehr Bewegung erforderlich.
Vaalserquartier hat nach zwischen -

zeitlich elf Spielen ohne Sieg die
letzten beiden Partien gewonnen
und deshalb wieder Hoffnung ge-
schöpft

Der Tabellenvorletzte wird in Er-
kelenz alles darans etzen,,,unange-
nehm" ztt sein und auch das dritte
"Spiel in Seri e zugewinnen.

Doch Neuling SC 09 weiß aus der
Hinrunde (4:2-Sieg), wie man die
Abwehr knacken kann. (sie)

Fußball-Bezirksliga; Würm-Lindern (in Roetgen) und Erkelenz (gegen Vaalserquartier) sind am heutigen Mittwoch im Einsatz.

KRETS HEINSBERg Der komplette
Spieltag am Himmelfahrtstag stößt
bei den Fußballern auf wenig Ge-
genliebe. Die beiden Bezirksligis-
ten aus dem Kreis Heinsberg haben
ihre Spiele auf den Mittwochabend '

vorziehen können. Dabei will man
dem ICassenerhalt wieder ein Stück
näher kommen und ihn vielleicht
schon perfekt machen. Würm-Lin-
dern ist beim Drittletzten Roetgen

zu Gast, Erkelenz erwartet denVor-
I etzten Vaals erquarti er.
FC Roetgen - 5G Union Würm-Lin-
dern (Mi., 20.00): Roetgen hatte
sich vom Ap stie gspi,tatzgelö st, hängt
aber nach vier Niederlagen in Fol-
ge wieder mittendrin im Gefahren-
bereich. ,,Ein Punkt wäre gut", sagt
SG-Trainer Sean King.Dann würde
sein Team den Neun-Punkte-Vor-
sprung halten. Bei einem Sieg wäre

Würm-Lindern endgültig gerettet.
Die letzten Auftritte stimmen opti-
mistisch, auch wenn es auswärts nur
zu einem Punkt aus den letzten acht
Spielen reichte. Grundlage ftir den
Aufwärtstrend war die mannschaft -

liche Geschlossenheit.
Defensivwill die SG UnionWürm-

Lindern wieder sicher stehen und
dann schnell umschalten. Aufpas-
sen muss man auf Kelly Ajuya und
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, Tiefpunkt einer turbulenten Saison
Der FSV Columbia Donnerberg tritt zur zweiten Hälfte bei Würm-Lindern nur mit sechs Spielern an.Fußball-Bezirksliga:

VON ROMAN PETRY

wünrIa-UNDERN/DoNNERBERG Der
Dienstag war für Mohamed ZerotJ.

I d rnit viel Schreibarbeit verbunden.
I Am Mittwoch lief die Frist für den

Zusatzbericht ab, in dem der Fuß-

i UAmerband Mittelrhein vom Vor-
sitzenden, Ttainer und Spieler in
Personalunion des Fußball-B ezirks -
ligisten FSV Colurnbia Donnerberg
wissen wollte, wie es zufir Spielab-
bruch bei der SG UnionWürm-Lin-
dern kam.

I P*rrn als Schiedsrichter Lukas
r Feist die zweite Halbzeit anpfeifen

wollte, bekamen die l)onnerbergqr
1 nur noch sechs Akteure auf dem

Platzzusammen, und der 18-jähri-

i Be Unparteiische hatte keine andere
Wahl, als die Begegnung beim Stand
von 4:0 für die Gastgeber abzubre-
chen.

,,Wir hatten nur noch sechs spiel-
fähige Spieler,

,§;
It

§
I
A§

§

pa wardie Fußballwelt noch in Ordnung, doch die Partie Würm-Lindern (in Weiß) gegen Donner-
perg sollte keine zweite Halbzeit haben. Nun möchte Mohamed Zeroual (kleines Bild) in Donnerberg
hls Vorsitzender, Trainer und Spieler in einer Person den Karren wieder aus dem Dreck ziehen.
.1, FOTOS: KARL-HETNZHAMACHER, KURT BAUER
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heschreibt Ze- lilill
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und sprang

tä*;tiü, ffi"rq#ffi p-":t l,"r T,,i,r,1*-qtuj1 pilljü:lötü."11ä'ii"'"-j,l
bia-Ttikottra.ffiieSpielervonRasenliefesindiesdrSaison.nichtdafiirsinddieHerausforderungen
qe.,konnten,unsverlangtsonderlichrundfiirDonnerberg,inderFußball-BezirksligaeinfacIrzu
darunterdreihaben,einfachauchdrurnherumgabeseinewil-hoch,wennmananjedemSpieltag
A-Jugendliche sowie Abdelilah El charakterlos", sagt der 48-|ährige, deAchterbahnfahrt.TlainerTobias nur einen zusammengewürfelten
Amraovi.Der4S-Iährigeisteigent- sprichtvonErpressungsversuchen, Voss schmiss Ende März entnervt Haufen aufbieten kann und sich
lich ftir die zweite Donnerberger Trainingsboykott, von Forderun- die Brocken hin, nachdem er zur der Trainer - ebenfalls 48 Iahre alt
Mannschaft gemeldet, doch da die gen nach Sondervergütungen und Winterpause noch einen größeren - als einer von zwei Ersatzspielem
inderKreisligaCzurückgezogenist, versuchten ablösefreienWechseln. personellenUmbruchangekündigt auf dem Spielberichtsbogen ein-
füllt El Amraovi den Donnerberger ,\,Venn wir das als Verein mitma- hatte. Und nach einer kurzen Inte- tragen lässt. Doch dann kam auch
Bezirksliga-Kader auf. chen, können wir gleich auftrören. rimsphase bekam dann Selim Do- rroöh die englische Woche wie ein
1 Ohnehin hat der aktuelle Kader Die Clubs, die diese Spieler auf- gan die Geschicke als Übungsleiter Gewitter über Donnerberg, awei
so gut wie nichts mehr gemein mit nehmen, haben schon jetzt mein übertragen, doch die Karriere des Spiele innerhalb einer Woche. ,,Da

I dem, der zu Saisonbeginn auf dem Mitleid." Bleibt nur die Frage, wa- erst l7-|ährigen als Chefcoach war waren dann einfach dieAkkus leer",
Platz stand. Und bei den Gründen, rum auch keiner der 25 Spieler der nach drei Spielen auch schon wie- meintZeroual,,,viele deruntrainier-

ä $ l r ä ä gg a
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wünrta Im Kreis Heinsberg öffnen
wieder viele Gärten, in die Garten-
freunde einen Blickwerfen können.
Mit einer Fülle von Zwiebelpflanzen,
Rosen, Salbei, Gräsern, Hortensien,
Astern,' buntem Laub und auch
Schmackhaftem zeigen Hobbygärt-
ner an dreiWochenenden im Som-
mer ihr persönliches Gartenglück"
Die Aktion ,,Offene Gartenpforte"
ist ein Projekt der Stiftung Schloss
Dyck, Zenffum für Gartenkunst und
Landschaftskultur, der rheinischen
Gartent:auverbände und der f)eut-
schen Gesellschaft ftlr Gartenkunst
und Landschaftskultur in Koope-
ration mit kommunalen Garten-
ämtern. Die,,Offene Gartenpforte"
hat kein caritatives ZieL, der Eintritt
in die G-ärten ist frei. So auch beiVe
rena und Nlichael PIum aus !Vürm,
sie haben sich einen cottagearti-
gen Garten mit formalen Stauden-
beeten, idyllischen Ruheecken und
Obstwiese angelegt. Am Sonntag,
4. Iuni können Interessierte selbst-
gepressten, naturtrüben Apfelsaft
verkosten und neue Gartenideen
sammeln. Alle Termine und.offene
Gärten; https: / /www.offene- garten-'
pforte - rheinland" de / gaerten / gaer-
teql- im-no erdlichen - rheinland / .

I
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230604 Tag des offenen Gartens (V. Plum, Würm) 
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Die deutschen Geburtstagsgäste genießen die Cavalcade bei strahlendem Sonnenschein.

Karneval in der Bretagne
Gruppe hat sich auf den Weg zu Freunden in Frankreich gemacht.

GEILENKIRCHEN AIIe zwei
Iahre wird in der Stadt Scaör
in der Bretagne im Sommer
Karneval gefeiert und das
Fanfarencorps Rote Funken
der KG Würmer \Alenk hat
auch in diesem lahr an der
sogenannten,,Cavalcade"
teilgenommen. Die Caval-
cade ist ein großer Karne-
valszug, der in diesem Jahr
sein lO0-jähriges Iubiläum
feierte. Die Freude auf diese
Fahrtwar riesig, da die Feier
und der Besuch in der Bre-
tagne 202L natürlich aus-
gefallen ist und die meisten
Karnevalisten ihre befreun -
deten Gastfamilien somit
schon fast vier Iahre nicht
mehr getroffen haben.

Die Freundschaft in die
Bretagne währt nun schon
34 Iahre und wird von
französischer Seite vom
eigens fur diese Partner-
schaft gegründeten Verein
,,Prost Mad" organisiert.
Der Name ist eine Kombi-
nation aus dem deutschen
,,Prost" und dem breto-
nischen ,,Yermad" mit
derselben Bedeutung. Er
zeigt, dass die Basis dieser
Freundschaft Geselligkeit
und Lebensfreude ist. In
den lahren ohne Cavalca-
de besuchen die Freunde
aus Scaör daher auch den
Karneval in Würm oder
auch das Badewannenren-
nen auf der Wurm, das in
diesem lahr, am 18. August

allerdings ohne französi-
sche Beteiligung stattfin-
det. Ihren Ursprung hat der
jährliche Austausch in der
Städtepartnerschaft zvn-
schen Geilenkirchen und
Quimperle, wobei Scaör
allerdings eine eigenstän-
dige Gemeinde ist und ca.
30km entfernt von dieser
Partnerstadt liegt. Die offi-
zielle Delegation der Stadt
Geilenkirchen, unter ihnen
der Vorsitzende des Städte-
p artners chaft svereins Willy
Davids und die Bürgermeis-
terin Daniela Ritzerfeld,
besuchte im Rahmen ihrer
diesjährigen Fahrt nach
Quimperle übrigens auch
sonntags die Cavalcade in
Scaör.
Am nächsten Tag ging es
dann endlich los. 18 große,
aufwendig und mit Liebe
zum Detail dekorierte Wa-
gen zogen begleitet von
bunt kostümierten Karne-
valisten durch die Straßen
von Scaör. Die Teilnehmer
ftihrten während des ge-
samten Zuges mit großer
B egeisterung T änze auf und
es herrschte zuu Freude tau-
sender Zuschauer eine aus-
gelassene Stimmung. Der
Ort wird übrigens komplett
abgesperrt, da zur Finan-
zierung der Veranstaltung
und des Wagenbaus ein
Eintrittsgeld erhoben wird.

Für das Fanfarencorps
aus Wtirm ist es natürlich

immer ein absolutes High-
light an diesem Großereig-
nis teilnehmen zu können
und das Repertoire wird
jedes Iahr auf die rhyth-
musbegeisterten Bretonen
abgestimmt. Die mitgefah-
renen Nichtmusiker, die
die Freundschaft als Gast-
familien schon viele Iahre
lebendig halten, hatten sich
in diesem Iahr passend zum
Iubiläum der Cavalcade als
Geburtstagstorten kos-
tümiert und ftihrten eine
Kuchenecke und einen
Tortenheber als Handwa-
gen mit.

Am Abend spielten die
Karnevalsmusiker des Wtir-
mer\Alenk mit den anderen
Musikgruppen noch einige
Zeit auf dem Rathausplatz
b evor im Fes tzeltweiterge -

feiert wurde 4m nächsten
Tag fand die zweite Runde
der Cavalcade statt, bei der
es ftir die Teilnehmer im-
mer etwas lockerer zugeht.

So hatten auch die deut-
schen Gäste an diesem Tag
keinen offiziellen Auftritt,
sorgten aber an den Geträn-
keständen immer wieder
mit ein paar Musikeinlagen
für gute Stimmung. Diens-
tagmorgens hieß es dann
leider Abschied nehmen
und alle freuen sich schon
auf das nächste Wiederse-
hen beim rheinischen Kar-
neval desWürmerVüenk.

(red)

113 / 271   A. Cüster



 

Facebook 

114 / 271   A. Cüster



 

 

115 / 271   A. Cüster



 

Facebook 

116 / 271   A. Cüster



 

Facebook 

117 / 271   A. Cüster



 

 

Facebook 

118 / 271   A. Cüster



 

 

Facebook 

119 / 271   A. Cüster



 

 

120 / 271   A. Cüster



§(HHffiffi{ffiffiHil
ffiffirüHffi3{ffiFtlt

ffÄffiry,oser zirnmermänn=*fu:fd Schreinermeister
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Sommerki rmes
1. und 2023

Veranstaltungsot t:
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, Kloste fstra,ße,.1 J,
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Schützenball
am Samsta g, den 01 .07.2023

um 20.00 Uhr

ffiffi'ffi ffiffiffi'-ffiffim

" ','\/grbeimarsch und Einzug' in,di,e Bürger:halle

äilillil r,:iiil l;iil li;l; li;:
Ki nderei,sen ba h 11',u nd, Spielo,eräte,bereitl

Fü r,i'h r,,lei bliches Woh l:, ist gesorgt

ll,-.t*liI;;
u,,H d,,9 e rrr ü,tl ic,h e r,Au s'kla n g

DJ Mirko Grubert
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Dorftröde I
Samstäg, 2. §eptember ?.023

t0 Uhr bis 15 Uhr

Der Trödel wird auf eigenem Grundstück in Eigenregie in Würm und Leiffarth durchgeführt.
Luftballons kennzeichnen teilnehmende Haushalte.

Für Haushalte, die keine Trödelfläche {privates Grundstück} zur Verfügung haben, bzw. in

den Orten Beeck, Flahstra& Honsdorf oder Müllendorf wohnen, besteht die Möglichkeit am

Gereonhaus einen Stand zu errichten {gegen eine Kuchenspende für die Caf6teria im

Gereonhaus).

Verbindliche Anmeldung für Teilnehmer, die gerne am Dorftrödel teilnehmen möchten. Bitte
abtrennen und bis 3L. Juli einwerfen bei : Suzanne Keutgens, Rückstr. 23, Würm oder eine

E-Mail an Frauengerxeinschaft-wu*rmSgmx.d*

Verbindliche Anmeldung zum

Name:

Ad resse:

Dorftrödel a m z.septembe r ZA23

\l/as möchte ich verkaufen?

{2.8.: Kindersachen, Haushaltswaren....}

Mit der Anmeldung erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine Adressdaten und mein

Name in einer Liste oder Karte veröffentlicht werden.
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230702 Aufzug Kirmes St Gereon-Schützenbruderschaft Würm 
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Würm lässt Majestäten hochleben
sommerkirmes der st.-Gereon-schützenbruderschaft mit viele Gästen.

GEITENKIRcFIEIu-wünM Endlich war
es auch in Würm wieder soweit.
Nach mehreren Corona-Jahren
konnte die St.-Gereon-Schützen-
bruderschaft ihre Sommerkirmes
feiern. König August (Müller), der
in Bardenberg wohnt und seit eini-
gen Iahren Mitglied der Schützen-
bruderschaft inWürm ist, hatte 2019
denVogel abgeschossen und das Kö-
nigssilber erhalten. Danach konnte
nur noch das Oktoberfest gefeiert
werden, denn kurz darauf bremste
die Corona-Krise den neuen Wür*
mer Schützenkönig und seine Frau
Beate zunächst aus. Auch 2A22, als
sich die Situation besserte, ließen
die Schützen die Sommerkirmes
sicherheitshalb er ausfallen.

Bis in die Morgenstunden

Doch in diesem lahr ließen es sich
die Würrner Schützen nicht mehr
nehmen. Die Festlichkeiten wurden
zunächst mit dern Abholen des Kö-
nigspaares im Marienstift mit einem
kleinen Umzug bis zur Bürgerhalle
begonnen. Auf dem anschließenden
Schützenball begrüßte die Bruder-
meisterinAnnemie Hensen die Gäs-
te, bevcr die Grenzland-Trompeter
gängige Stimmungs- und "Party-

lieder spielten. Zwischen den Auf-
tritten der Combo legte der DI die
Musik für den Königswalz,er auf.

Nach den Tänzen im Dreiviertel-

takt sorgte DI iVlirko Grubert mit
einem N{ix aus Stimmungs- und
Tanzhits für Atmosphäre. els Top-
Act hatten die Wtiimer Schüuän
den SchlagersängerAndy Bar enga-
giert, der die Party mit seinen Mal-
le-Hits bis in die Morgenstunden in
Gang hielt.

Am Sonntag gingen die Feierlich-
keiten mit dem großen Festaufzug
durch Würm, an dem neben dem
Musikkorps Würm-Teveren der
Tfommler- und Pfeiferverein Lin-
dern sowie die lohannes-Schützen-

FOTO: ANGELACÜSTEN

bruderschaft Lindern teilnahmen,
weiter. Daneben gaben sich Geilen-
kirchens Bürgermeisterin Daniela
Ritzerfeld und der Ortsvorsteher
DirkKochs die Ehre und begleiteten
das Königspaar beim Aufzug durch
Würm. Im Anschluss an den Auf-
zughatten das.Königspaar und die
Schützenbruderschaft St. Gereon
zum Kaffeekonzert geladen. Das
Musikkorps Wtirm-Teveren sorgte
mit seinem großen Repertoire für
einen passendenAusklang der Som-

Bezaubernde Majestäten: August Müller mit Ehefrau Beate.

merkirmes inWürm. (red)
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Wie uS Badewannen Boote werden
Leinen los: Auch.zwei Teams aus Hückelhoven rüsten sichTür die Wettfaht.auf der Wurm am 19. August.

VON LISA.SOPHIE I(LEIN

GEr tEN Kl RGH E N -wÜ RM/H ÜcKE LHo-

vEN,,Alle, die mit uns auf Kaperfahrt
fahren" müssen beim jährlichen
Badewannenrennen auf der \Murm
angemeldet sein. So heißt es zwar
nicht in dem bekannten Seemanns-
lied, aber seienwir mal ganzehrlich:
So hätte es heißen solIen. Zumin-
dest wenn man die zwei Teams um
Anna Mirbach und Fabian Kussauer
fragt, die sch an ietzt - drei Wochen
vor dem Rennen - in jeder freien
Minute auf den erhofften Sieg hin-
arbeiten. Doch auch die Konkurrenz
schtäft nicht. 31 Gruppen haben
sich bereits bei der Aktion der Kar-
nevalsgesellschaft Würmer Wenk
angemeldet, sagt Guido KüPPers,
Mitglied der Badewannenrennen-
AGinWürm.

Am 19. August um 15 Uhr treten

,,Es gibt nur eine Regel:
Verliere niemals deine

Wasserpistole!"
Anna Mirbach,

Badewannenrennenteil nehnrerin

rffiWff,

#e.s+.##

Fabian Kussauer (1.), Joshua Heinen und Anna Mirbach machen ihre Wannen fit. Das gemeinsame Motto der beiden
FOTO: LISA KLEIN

3*(\rrge." 
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die Teams ihre 1,5 Kilometer lange,
Reise über die Wurm an. Wer nicht
aufgehalten wird, könne das Ziel
in etwa acht Minuten erreichen,
schätzt Küppers. Aber wer schnell
im Ziel ist, erlebt nur den halben
Spaß. Auf der Strecke entfaltet sich
ein Spektakel, das man auch als klei-
ne Seeschlach tb ezeichnen könnte.
Allerdings mit Wasserpistolen statt
echten Geschützen.Wer vorne star-
tet, lässt sich Zeit,um im Getümmel
mitzumis chen. Wer hinten einsteigt,
kämpft sichvor. Trocken bleiben die
wenigsten. ,,Es gibt nur eine Regel",
sagt Anna Mirbach, ,,verliere nie-
mals deine Wasserpistole! "

Auf einer Wiese hirrt*r dem Hü-
ckelhovener Bruchend laufen die
Vorbereitungen der zweiTeams auf
Hochtouren. Über die Fläche ver-
streut sieht man Holzbretter, Werk-
zeug, Snacks nJr Stärkung, zwei
orange lackierte Wannen und acht
Regentonnen. Anna Mirbach geht
dieses Iahr mit ztnei Freundinnen
und ihrer Mutter Marita Heinen an
den Start. Die vierköpfige Gruppe
hat sich ftir Surfbretter alsWannen-
Unters atz ents chie den.

Fabian Kussauer und sein sechs-
köpfiges Team setzen traditionell
auf Regenfäeser als Schwimmkör-
per. Sieiehen dem Rennen selbstbe-

wusst entgegen: ,,Wir haben ein Er- Lackierung der zwei Wannen lässt
folgskonzept, und dg* bleiben wir vage Spekulationen zu.
treu", sagt ßfussauer. ,,LJnser Modell Auch das Aussehen der Mann-
wurde 2016 im Dorfteich getestet, schaft ist von Bedeutung. Und
seitdem bauen wir in dieser Sache
unserBootimmer ,"Früher haben wir auch möchten Fabiangleich." die langSamste Zeit bei Kussauer und sei-

,"il:'i,'äffiffiX derSi"g"rehrunt- äff:X.fl"äff
ü*r Gewinnen, bedaGht. Aber dann dieses Iahr nicht
sondern auch um Wgfde daS SO ag5ge- enttäuschen.

i:lt'::i*:1Tt reizr, dass wirjetzr nach Y3"" dem vor-
aur dem wasser r - ,ri" ä:1*'if."i-?-*EnrscheidenJ d; einer Stunde und c
für ist das Design M,inUten ginen Schuhwerk treten
des Bootes. Fabi- SChlUSSStfiCh Ziehefl.., die sieben ihre

3ä"ffiTff:.ä:i 
--"rE!;-üppers, P" traditionell

erinnern sich gern Badewannenidnn"n'nc §r"äH"[ H:

Die ,,Milf-Schnitten" auf ihrer Einhornwanne ,,Bonita" bei ihrer letzten Teilnah-
me im Jahr 2019. Foro: DETTMAR FrscHER

zurück an ihr bis jetzt hübschestes
Boot. ,,Au ja, Bonita!", hört man kol-
lektiv aus der Runde, wenn man die
Freundesgruppe nach der einst see-
tüchtigen Wanne fragt.,,Bonita war
unsere Einhorn-Wanre", schwelgt
Kussauer in Erinnerungen an däs
Boot, mit dem die Gruppe zweimal
teilnahm. Doch nun ist es Zeit fijr
ein neues Motto. Das wird allerdings
noch nichtverraten. Nur die orange

liege an ihrer Vergangenheit im
Männerballett der KG Roathemer
Wenk, sagt das Team. ,,Wir haben
dafür bis jetzt jedes Iahr immer nur
Komplimente bekommen", sagt
Steuermann loshua Heinen.

Die Gruppe rühmt sich außerdem
damit, bei ihrer letzten Fahrt ein an-
deres Boot gekapert und den darauf
b efindlichen Bierkasten entwendet
zu haben. !\Ier also am 19. August
teilnimilrt, sollte sich vielleicht vor
Männern in Korsetts in Acht neh-
men. Der Kasten sei nui geliehen
gewesen und später ordnungsge-
mäß ersetzt worden, rückt Fabian
Kr.rssauer die Geschichte aber noch
gerade.

Kaum zlJ glauben, dass sich so
viel auf 1,5 Kilometern Wasserweg
abspielen kann. ,,Früher haben wir
auch die langsamst eZeitbei der Sie-
gerehrung bedacht", erinnert sich
Guido Küppers, ,,aber dann wurde
das so ausg ercizt, dass wir jetzt nach
einer Stunde und elf Minuten einen
Schlussstrich ziehen." Zeitbemes-
sung nach bester Karnevalsmanier
eben.

Bei dem anschließenden Burgfest
im Haus Honsdorf inWürm können
die Seefahrerinnen und Seefahrer
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sich mit Leckereien vom Grill und
kalten Getränken stärken. Bei der
Siegerehrung auf dem Fest werden
nur Schnapszahlen bedacht. Die Eh-
rung ftir den 33. Platz wird es dieses

Iahr allerdings nur geben, wenn sich
noch ein paar mutige Matrosinnen
und Matrosen für das Rennen an- ;

melden. Das geht unter: https: / /
bwr-wurm.de.

Eine Bootsfahrt, die ist lustig, eine
Bootsfahrt, die ist... - nicht ganz
günstig. Etwa 100 Euro planen die
Freunde aus Hückelhoven ftir den
Bootsbäu, den Transport und die
Verpflegung am Tag des Rennens
ein. Um ein bisschen ztJ sparen,
können Teilnehmer die sogenann-
te Wannenbörse nutzen. ,Da kann
man seine ramponierteVüanne rein-
stöllen, und andere Teams können
die ftir einen Obolus kaufen", erläu-
tert Kussauer das Konzept.

Ie nachdem, wie wenig Niederschlag
es vor dem Rennen gibt, laufen die
Teams stellenweise Gefahr, auf
Grun d,zulaufen, *arrrt Guido Küp-
pers vor dem Rennen. An den drei
Stromschnellen sei das besonders
wahrscheinlich. Wichtig sei, dass
man ftir genugAuftrieb sorge. ,,Was
immer besonders fluffig durchläuft,
sind Surfbretter", sagt er. Mit Spann-
gurten festgezurrte Regentonnen
unter dem Wannenboot könnten
sich als unzuverlässig erweisen.
,,Wenn ,mtlrl da an einen Stein
kommt, treiben schnell nur noch
Fässer im Fluss", erinnert er sich.

Nachdem Landrat Stephan Pusch
im vergangenen Iahr im sogenann-
ten ,,Promiboot" als erster auf den
Fluss durfte, tritt in diesem Iahr ein
Musiker an seine Stelle. Der Schla-
gersänger Andy Bar hat, mit der
freien Wurm vor sich, die besten
Chancen auf den Sieg. Die will er
jedoch in denWind schlagen. ,,Er hat
schon angekündigt, dass er sich Zeit
lassen will", sagt Guido Küppers. Er
hat den Sinn des Rennens also bes-
tens verstanden.
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,,Beecker Backesfest" steigt am
Sonntag, 13. August. Wie jedes Iahr
amzweiten Sonntag imAugust freut
sich die Interessengemeinschaft
Dorfuerschönerung Beeck wieder
auf viele Besucher. Seit dern B. Au-
gust arbeiten die Beecker Backfrau-
än und -männer sowie die Heizer 

I

in Schichten und im Akkord bei der 
I

Produktion \ron Hefezöpfen, Weiß- 
i

und Rosinen- und dem besonders 
I

begehrtem Schwarzbrot flir das

,,Backest'est", rtas ab 11 Uhr mfi-
schen dem,,Haus der Landfrau" und
dem,,Backes" am Gemeindeberg so-
wie in derVereinsstätte Beeck steigt.
Schon seit Mitte der 90er Iahre hat.
es sich zu einem der populärsten

entwickelt. Ein buntes Rahrnenan-
gebot rundet cias Geschehen rund
um das Backes ab. So werdenwieder
einige'Verkaufsstände mit Dekora-
tionsartikeln, Kunsthandwerk und
Süßwaren sowie Unterhaltung für
die Kinder zu finden sein. (red)

140 / 271   A. Cüster



ufi'tu1f'*tr

{*dü -A# ## &e

141 / 271   A. Cüster



M
§6
Nö\§d
ry
{\;K
N
\b

E '*Ri
UH fio

§ E§T
b.§= f,
5 F Q) .s,,

§ b'68t€ g)#
9 O.E ö
§:^HE
ÄE5se'ci o

8g€E
bO rr F. v)

E..HJ= bbo(ü ti

,LL
t&,sur !t(u:

rFr Y\.,
F lrl
L

_o-
l-ot'O ö

rf-EO
II.,o

. "l-,asl-,o
CL

;o
I)
u/!

.C, o.E
sl-

,CI
boo
h0
?
(p

.L,cl
6

J-
i (r,
,(E2

tL

:Ul
rGl
.T

fl
'CL: fl§

e

,u)
*J:o

,'E
l-.c
(!) u

^rl 
l-

b
.EJgE
suo

a-

l-l-
rqJ'1 r-

L" dr
h,{ lJ,

-Y g)
b

F :to
- 

E

€-äC>
#t
Ef§
I-FrL
:5 ö{

=ü(u .t=
*t I-LI?i§=
tE .I*ü

.!{r§ urüso-N.eHpä
ET
EP

-1)..{t-r
d

{-Ja
l-{
G)
a

P{

cü

r y-{
{-J
ct)
(J
tri

I

GJ
N.r-(
w

. !r{

L-,iP
U
(.)

ril
a
(J
!,

-t-{(J
ho
(J
F
{-J
V)

o1a{

{-J\/.
ß
J.J("j<

-)CU
f4

Û)
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17. August.

in der Defensive gibt es noch Ver-
besserungsmöglichkeiten, was das

Der neue TorwartWinfried Hulsen
zeigt e:rzellente Leistungen auf der
Linie und in Eins-gegen-Eins-Si-
tuationen. ,,Richtig gut gemacht"
hat seine Sache aber auch Pascal
Nowak, der ftir die zweite Mann-
schaft vorgesehen war. ,Er spielt
erst seit einem Iahr im Tor", merkt
Sean King an.

Schon früh verständigt

Ztelfür die Saison ist es, den Tabel-
lenplatz des vergangenen Iahres
(elf) zu bestätigen und etwas früher
ICarheit in Sachen ICassenerhalt zu
haben. Der Saisonauftakt gegen den
SC 09 Erkelenz ist erst amLT .August.
Darauf hatten sich Sean King und
sein Erkelenzer Kollege Fascal Thora
früh verstänäigt, um dem Electrisi-
ze-Festival an Haus Hohenbusch
(vom 11. bis 13. August) aus dem
Vüeg zu gehen. Dort tummeln sich
auch viele Fußballer.
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Anstat t jetzt- b ei orts ans ässigen
Friseursalons und Kosmetikinsti-
tuten nachzufragen, ob man bereit
wäre, unseren Beruf zu präsentie-
ren, macht es sich derVäranstalter
einfach und überlässt die Orga-
nisation und Durchftihrung einer
Eventfirma.
Es präsentierten sich ein Friseur-
salon aus Mönchengladbach und
ein Kosmetikinstitut aus Übach-
Palenberg.

Von außengeholt

Und das, obwohl in der Ankün-
digung des Sonnenfestes explizit
darauf hingewiesen wurde, man
möchte das Angebot von Geilen-
kirchen vorstellen und mit Ideen
erweitern. Wenn neue Ideen so
aussehen, dass die CDU Firmen
zu solchen Festen von außen nach
Geilenkirchen holt, um unsere
Berufe zu präsentieren, dann geht
das wohl daneben.
Wir haben genug Kompetenz, um
uns selbst zupräsentieren, man
muss uns nur fragen.

Besser in Geilenkirchen nachfragen
Martin Säger äus Geilenkirchen
äußert sich zum CDU-Farnilenfest
(Ausgabe vom 28. Juli):
,,Wir wollen neueWege gehen",
,,Das Positive von Geilenkirchen
herausstellen": So die Aussagen

des CDU - Parteivorsitzenden
Geilenkirchens, Dirk Kochs. Im
Programm unter anderem: Präsen-
tationen von Styling (Frisuren),
Beau§ (Kosmetik) und Fitness. So
weit, so gut.

FOTO: DPA
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,,1(rertzweise' spielt für den Hospizdie^ nst^.
i'" ,r.a", a". ,and regen seit vielen Jahreizum llachdenken an. Auch Camino soll davonirofitieren. $ ], /5 o(ß
VON DETTMAR FISCHER

GEILENKI RCFIEN.WÜRM,,[JNb CKANN.

te Reise" lautet der Titel des aktuel-
ien Programms der \YVassenberger

Band ,,Kreuzweise". Schon Titel
und Bandname regen die grauen
ZeLlenan. Dochwer ein Konzettder
Gruppe hört, wird noch viel mehr
ins Nachdenken geraten über das

Leben im Allgemeinen und im Be-

sonderen, sprich über das eigene.
Stefan Bimmermann am Piano,

Markus Feiter an der Gitarre, Titus
Reinrnuth am Bass, Harry Busch

am Schlagzeug, Carmen Tißen am

Saxophon sowie last but noch least
die drei hervorragenden Sänger

Silkp Kuhn, Iutta Graab-Ehlig und
Thorsten Odenthal bilden gemein-
sam die Band,,Kreuzweise", die mit
eigenen Songs das Publikurn in der
tsürgerhalle Würm begeisterte. Er-

möglicht hatte dieses Konzert der
Lions-Clubs Ühach-Palenb etgl
Geilenkirchen. So konnten die Ein-
trittsgelder der wertvollen Arbeit der

ehrenarntlich wirkenden Camino-
Hospizbewegung zugutekommen
werden" Der Lionsclub würdigte
damit auch die Arbeit, die Camino
schon über viele lahre hindurch im
Bereich der Sterbe- und Tfauerbe-
gleitung leistet.

.Beliebte 
Mitsi ngkonzerte

Tradition hat es bei Camino, die
dunkleren und helleren Seiten des

Lebens zrt verbinden. Veranstal-
trrngen zum Zl-iährigen lubiläum
hatten 2A22 gezeigt, dass derVerein
auch zu feiern weiß. Die beliebten

§

tr
j : t: ::rirrr:

l

t
i , ,.
t.

ffi .

Die Band ,,Kreuzweise" spielte in der Bürgerhalle Würm ihr aktuelles Programm ,,Unbekannte Reise"

Übach - Pa len berg/Gei len ki rchen d ie Hospizbewegu ng Ca m i no

,, ::. .....' . 
....l'...,..l.'.a..i..lllll

. Gastgeber war dank der Unterstützung des l-ions-Clubs
FOTO: DETTMAR FISCHER
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Mitsingkonzerte in der Aula der
Realschule Geilenkirchen werden
im nächsten Jahr eine dritte Aufla-
ge erleben.

,,Kreuzweise" passte da hervor-
ragend ins Konzept. Die Band ist in
der christlichen Rock- und Popmu-
sik groß geworden. Der Bandname
lehnt sich an den Ort der erstenAuf-
tritte än, diq in der Wassenberger
Kreuzkirche ab 2010 stattgefunden
hatten.

,,Rut - die Rock'Story" hatte die
Gruppe 2012 einem breiteren Pub-
likum landesweit im Rahmen von
Kirchentagen bekannt gernacht.
}Al4hatten die Musiker mif ,,Iesus -
die Rock-Story nach Lukas" weitere
überregionale Erfolge feiern kön-
nen. Bassist Titus Reinmuth hatte

darnals schon die Texte geschrieben,
Thorsten Odenthal die Musik.

Pfarrer Titus Reinmuth spielt
neben dem Bass bei ,,Kreuzwei'se"
auch eine wichtige Rolle als Evan-
gelischer Rundfunkbeauftragter
beim Westdeutsch.en Rundfunk.
Gläubensvermittlung ist heu tzuta-
ge keine leichte Aufgabe mehr, doch
alleine auf diesenAspekt, sollte man
die Band sicherlich nicht festlegen.

Das aktuelle Programm ,,tJnbe-
kannte Reise" kombiniert Lieder in
deutscher Sprache und gesproche-
ne Texte von Titus Reinmuth, der
sich wieder mit Thorsten Odenthal
das Songschreiben geteilt hat. Die
Texte von Titus Reinmuth handeln
Beispielsweise vom ,,groß€n" und

,,kleinen" Glück. Reinmuth geht in
diesem Fall von einem Interview
aus, in dem der Schriftsteller Fer-
dinand von Schirach angab, er sei
zweimal in seinem Leben glücklich
gewesen, einmal in Hamburg und

Bel lnteresselederzeit Dienste voR Camino in Anspruch
nehmen möchten.bei Caming melden nenmen mocnten.

Die Hospizbewegung Camino ln diesem Jahr hat Camino ber,eits

nimmtlederzeit gärne Anfragen nahezu 1OO Begleitungen mit aus-

entgegen von Menschen, die sich gebildeten Helfern leist€n können.

eineAusbildunginder5terbe-undDasCannino.Büroistunterder
Trauerbegleitung vorstellen können Telefonnurnm er A2451162095900

oder auch von Personen, die die zu erreichen.

tet, wie oft er ,,glücklich" ist, beim
frühmorgendlichen Gang durch den
Garten oder beim Gefühl tieferVer-
bundenheit mit seiner Frau. Und er
stellt sodann fest, dass er in diesen
Momenten mehr sehe als nur das

,,kleine" Glück.
,,\Mann fängst Du endlich äfl",

heißt ein Lied aus dem neuen Pro-
grarnrn. M4nn kann es auch als

Aufforderung ansehen, das eigene
Glückzu suchen. Es enthäilt dieZei-
I en:,,Mach jetztDeine Fehler - werd
aus ihnen schlau - die Farben wer-
den schöner - bteiben nicht mehr
grau."

Viel Applaus des aufmerksamen
Publikums gab es fiir Musik, Gesang

und Texte.

einmal auf einer Autofahrt. Zweimal
im gan zentr-.eben?

Reinmuth hatte nachgeforscht
und tatsächlich, Schirach hatte das

s0 gesagt. Reinrnuths Geschichte
geht dann so weiter, dass er berich-
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SC 09 Erk€lenz startet stark und erwartet Titelaspiranter
Der Fußball-Bezirksligist gewinnt 5:1 bei der SG Union Würm-Lindern.

einem gbtbatl von David Godlevski
traf Kapitän Marcel Merten per Kopf
zrtm 1:0 (4. Minute). Das gab dem
SC 09 zusätzliche Sicherheit; Würm-
Lindern agierte ängsttich und ner-
vös. Die genau getimte Flanke von
Leon Valicek verwertete Niklas
Grimble per Kopf zum2:0 (12.).

Nach einer halben Stunde kam
die SG besser ins Spiel und auch
über mehrere Stationen bis an den
Strafraum. In der Nachsp ielzeitder
ersten Halbzeit traf Baboucar Cee-
say aus 18 Metern zum L:2 in den
Winkel. ,,Wir müssen ein anderes
Gesicht zeigen", gab I«pg seiner
Mannschaft in der Pause mit auf
den \ltleg. Doch drei Minuten nach
dem Wechsel handelte sich Cee-
say wegen wiederholten Foulspiels
Gelb-Rot ein. Dennoch hatte man
bei einer Überuahl-situation am
Erkelenzer Strafraum die Chance
zutrtAusgleich. Der Heber von lan-

Die frühe Führung: Märcel Merten erzielt per Kopf den Führungstreffer für den
SC Og Erkelenz. FOTO: ROYAL

Gastgeber erwischt,,rabenschwarzen Tag". Uevekoven spielt

KREIS HEINSBERG Das Ergebnis war
eine Üherraschung. Verdient mit
5:1 setzte sich der SC 09 Erkelenz,
der eine durchwachsene Vot'berei-
tung hinter sich hatte, im ersten
Bezirksligaspiel bei der SG Union
Wurm-Lindern durch, die sich in der
Vorb ereitungsphase in starker Form
präsentiert hatte. Für beide Teams
geht es am Sonntag weiter; Würm-
Lindern spielt um 15 Uhr in Roet-

BerI, Erkelen z erwartet um 15.30 Uhr
den Titelanwärter TUS Langerwehe.
Die Sportfreunde Uevekoven hoffen
inWenau auf den ersten Punkt.
5G Union Würm-Lindern - SC O9 Er-
kelenz l:5 (t:2): ,,Wir haben einen ra-
benschwarzen Tag erwischt", fand
SG-Trainer' Sean King, der einige
Umstellungen vornehmen musste,
eine Erklärung ftir die Auftaktnie-
derlage. Bei Erkelenz waren dagegen
erstmals alle Spieler einsatzbereit.
Der Gast war sofort präsent. Nach

Niklas Ianes ging aber knapp übers
Tor (54.).

Das schien der ,,Weckruf" für die
Erkelenzer sein, die nun nichts mehr
zuließen und die Überzahl aus-
spielten. Valicek schoss zunächst
noch gegen die Latte (56.), dan,n

markierte Kevin Baumann per Kopf
nach einer Freistoßflanke von Mar-
cel Nickels das 3:1 (64.). Nickels traf
nach der scharfen Hereingabe von
Marco Glogau am zweiten Pfosten
zum 4:L (73.). Einen starken Auftritt
legte der eingewechselte Ali Farhat
hin. Ein Solo durch die Abwehr
konnte er noch nicht mit einem Tor
krönen (82.), dafür traf er aber nach
der Flanke von Glogau zumS:1 (86.).

Erkelenz-kainer Pascal Thora war
,,stolz auf die lungs" und stellte die
starke Mannschaft sleistung heraus.
Jugendsport Wenau - Sportfreu nde
Uevekoven (So., 15.00): SiebenZu-
gänge standen in der Startformation
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h der Landrat mal nass gemacht wi
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und gute Laune steht, der sollte sich an diesem Samstag das Badewannenrennen in Würm mit 30 Teams
Z}z}angemeldet. Mit dabei werden
wieder die Titelgewinner Z0ZZ sein,
Landrat Stephan Pusch und sein
Co-Pilot, Kreisrechtsdirektor phil-
ipp Schneider. Die beiden hatten im
vergangenen Iahr die Promiwanne
in sagenhaften 10 Minuten und 51
Sekunden vom Start ins Ziel gesteu-
ert und dabei die drei Stromschnel-
len wie echte Kanuten gemeistert.
Das Siegerteam 2022 hatre nicht
nur den losef-Claßen-Wanderpo-
kal des Würmer \Alenk gewonnen,
sondern auch im ,,HS-GK-Battle"
die Gelo -Ritter - ruit Geilenkirchens
Bürgermeisterin Daniela Ritzerfeld
sowie Herbert Brunen und Stephan
Scholz im Boot - klar distanziert. Da
dürfte also noch eine Rechnung of-
fen sein, denn auch das Team aus
dem Geilenkirchener Rathaus, das
diesmal unter dem vielsagenden
Namen,,.überholverBoot" itartet,
ist mit Pia Lowis und Simon lansen
motiviert am Start.

Das Kreisteam geht unter dem
Motto ,,60 Iahre Kreisbauhof' mit
dem 11. Startplatz gleich hinter
den Geilenkirchenern ins Rennen.
Erfahrene \Afiannenrennenbeob-
achter gehen davon aus, dass es
mit der Titelverteidigung des Vor-
jahressiegers nicht so einfach lau-
fen wird. Denn ab Startplatz 5 wird

l

or"ö,

rdWoauc
Wer auf Wasser-Spaß

VON DETTMAR FISCHER

GEIIENKIRCHEN.WÜRM . Traditionell
wird das Badewannen-Rennen in
Würm gestartet mit einer Promi-

j Wanne vorneweg. Den Vorteil die-
i ser Poleposition hat in diesem das
i tieam ,RTL meets Tanzfabrik". In
dieser erstenWanne - Start ist um 15
Uhr - geben ein RTl-Moderator und

, drei Damen der Showtanzgruppe
,,Tanzfabrik" des Gastgebers, der KG
Würmer \Alenk, ihr Bestes. Bei dem
Rennen, der in diesemlahr seine 22.
Auflage erlebt, werden 5000 bis 6000
Besucher erwartet.

Drei Stromschnellen

Die KG Wurmer Wenk richtet die-
ses beliebte Sommerevent seit dem
Iahr 2000 aus. Günter Cüppers hatte
damals die Idee bei einerVersamm-
lung der Karnevalisten vorgebracht.

] Schon einen Monat später war die
I erste Wanne mit zwei50-Liter-Bier-
fässern (leeren wohlgemerkt) als
Stabilisator auf Testfahrt gegangen.
Heute sitzt Cüppers' Enkel, Jan Pe-
ter, als zweiter Präsident hinter dem
ersten, Hemme Cüster, imVorstand
der KG und ftihrt die Tradition fort.

30 Teams haben sich wie im Vor-
jahr ftir das Badewannenrennen

Das Kreisteam mit Landrat Stephan Pusch und Kreisrechtsdirektor Philipp Schneider will beim Badewannenrennen auf
der Wurm seinen Vorjahrestitel verteidigen. Um 15 Uhr fällt der Startschuss. Foro: DETTMAR FrscHER

essicherlich zuYerzögerungenauf ZwarwurdevomVeranstalterdie abgeschafft, um auch den zahl-
der Strecke durch vorausfahrende ,,Rotelaterne"alsPreisfürdasjenige reiihen Helferinnen und Helfern
Trödler kommen. Team, das alsletztesinsZielkommt, einen Feierabend zu gönnen, doch
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Pitschnass und glücklich auf der Wurm
und an Land: Das Badewannenrennen der I(G Würmer Wenk lockt tausende Besucher an.

ii{ c

u:113

Spektakel im Wasser

VON DETTMAR FISCHER

GETLEI{KIRcHErI-wünM Beim Bade-
wannenrennen 2022 hatten sich
Kreis Heinsberg und Stadt Geilenkir-
chen mit ihren Badewannenteams
in den Fluten derWurm einen spek-
takulären Wettkarnp f geli efe rt. Zum
50. lubiläum des Kreises Heinsberg
hatte Landrat Stephan Pusch Gei-
lenkirchens Bürgermeisterin Danie -

la Ritzerfeld herausgefordert. Pusch
hatte sich im letzten lahr gemein-
sam mit Kreisrechtsdirektor Phillip
Schneider in der Promiwanne aus
der Poleposition startend mit sei-
nem Sie g den }osef- Claßen-Wander-
pokal geholt. Diesen galt es nun zu
verteidigen. Daniela Ritzerfeld hatte
allerdings mit einem klugen Schach-
zugdem l,andrat einen Strich durch
die Rechnung gemacht.

Ritzerfeld schickte ihre beiden
jungen Mitarbeiter Pierre Lowis
und Simon Iansen
auf die Strecke
mit einer Wanne
auf drei Surfbret-
tefn, die schon an
Land nach einer
guten Zeit aussah.
Das Team Puschl
Schneider startete
unter dem Motto
,,60 Iahre Iteis-
bauhof'auf einem
deutlich robuster
gezimmerten Ge-
fährt auf nur zwei
Surfbrettern. Vfor-
an mag es gelegen
haben, dass der
Landrat am Ende

So sehen Sieger aus. Pierre Lowis (M.) und Simon Jansen (r.) gewannen für die Stadt Geilenkirchen
das 22. Badewannenrennen der KG Würmer Wenk und nahmen dem Titelverteidiger Landrat Ste-
phan Pusch (im kleinen Bild in der Wanne mit Kreisrechtsreferent Phillip Schneider) den Wander-
:pokal ab. FOTOS: DETTMAR FISCHER
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scheintich daran, dass das Geilen-
kirchener Team nach der Pleite im
Vorjahr eine Spur motivierter an den
Start gegangen war. ;r'!'

Lowis und Iansen starteten nicht
nur But, sondern meisterten auch
die letzte und heftigste Strom-
schnelle vor dem Ziel souverän.
Während Pusch und Schneider an
dieser Stelle das Wassertreten üb-

tfr;a ;/ ü{ JS

ten und ihr Boot ins Ziel schoben.
Die Geilenkirchener siegten im 22.
Badewannenrennen des Würmer

''' rcnk mit der überragenden Zeit von
B Minuten und 47 §ekunden. DieTi-
telverteidiger mussten sich mit dem
dritten Platz b egnügen.

DenVorteil der Poleposition hatte
die Promiwanne, die stets als erste
ztJ Wasser gelassen wird, in die-

lili:r,i

iii:li:iiSem lahr nicht

,,i1:.,ftir sich nutzen
i.ii...,können. ,,RTL
il:il,:: meets Tanzfab-

Marcus Seesing und drei Damen
derWürmer Wenk- Showtanzgrupp e

,,Ta$zfabrik", Clara Hensen, Anjuli
He§br und Anna Küppers, bes etzte
Wanne.

Schnelligkeit und Geschick gefragt

,,Dabei sein ist alles" hatten wohl
auch die Schützen Brachelen ge-
dacht, die es am Ende auf einen
herausragend en27 .Platzvon 28. ge-
starteten Wannen gebracht hätten,
wenn sie die maximale Streckenzeit
von I Stunde und 1t Vlinuten nicht
eh überschritten hätten. Schon
kurz nach dem Zielhatten die Iungs
Anker geworfen und sich damitver-
gnügt, die nach ihnen kommenden
Teams mitWurmwasser zu taufen.

Auch die Zuschauer am Ufer, die
sich mit lVassereimern und -pis-
tolen ausgerüstet hatten, lieferten
sich das ein oder andere Gefecht
mit den Wannen - B esatzungen. Zwei
Rote Funken aus dem Fanfaren-
corps des Würmer Wenk glänzten
zwar mit einer innovativen Idee im
Bootsbau, indem sie ihreWanne mit

dem Boden nach oben auf vier Fäs-
ser bauten, so dass sich kein Was-
ser in der \Alanne sammeln konnte,
ließen es dann aber lässig angehen
und verpassten knapp den ZZ.Platz,
der beimWürmerWenk ebenso prä-
miert wird wie der 11..

Die ,,Trümmertruppe in Paradi-
s€n', vier Mädels und ein Begleiter,
hatte wie viele andere Teams Wanne
und Kostüme hühsch aufeinander
abgestimmt,Wanne in pink, Kostü-
me in Regenbogenfarben. Vtleniger
schillernd, aber nicht minder mo-
tiviert war das Team,,Funkenfeuer"
mit Wilfried Wacker und Iohannes

Minnaert angetreten. Wilfried Wa-
cker ist ein Urgestein des Badewan-
nenrennens auf derWurm und hat,
meistens mitlohannes Minnaert im
Boot, bisher an jedem Badewannen-
rennen teilgenommen.

Wasser von unten und oben

Selbst derWettergott spielte an die-
sem Samstag mit und duschte auch
die Besucher, die aus der zweiten
Uferreihe zuschauten; zeigte sich
aber sonnig, sobald der letzte,
pitschnasse Badewannenkapitän
das Zielpassiert hatte

Das Männerballett Ratheim stürzte sich waghalsig in die Fluten der Wurm und
songte mit ihren flotten Kostümchen bei den Zuschauern für viel Applaus.

Die Jungs der Feuerwehr Heinsberg kenterten wie so viele Teams beim Bade-
wannenrennen auf der Wurm an der letzten Stromschnelle vor dem Ziel.
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St. Gereon Schützenbruderschaft Würm L559 e.V

vogeßorras$

Sorata{;, dsn 27, Aaqast 2,028

lÄd,afioasti(J inWüjnr

*&,ffi
Ab L4.30 Uhr CAFETHRIA k#*ffiry*

Ab 15.00 Uhr rnrird der Prinzen * und Königrvogel

geschsssen. lrfi Anschluss Luftgeuuehrschießen

für alle, die e$ mal versuchen wollen.

Spiel und §paß-Angebote auch für

die jungen Gäste

Leckeres vom Grill, Pommc§, @

W pe**{q#
gekühlte Getränke *

Die §t, Gereon §chützenbruderschaft lÄlärm

freut sich auf lhren Besuch

Marienstift Würm, Klosterstraße tB
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230827 Vogelschuß St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmanns 

 

 

 

165 / 271   A. Cüster



230827 Vogelschuß St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmanns 

 

 

 

 

166 / 271   A. Cüster



230827 Vogelschuß St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmanns 

 

 

 

167 / 271   A. Cüster



230827 Vogelschuß St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmanns 

 

 

 

168 / 271   A. Cüster



 

 

169 / 271   A. Cüster



 

 

 

https://www.muellendorf.eu/index.php/fotos/fotos-2023/sommerfest-19-08-2023 
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230910 Farmday Landwirtschaft Willi Jäger 
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Uevekoven' und Würm-Lindern siegen

Frühe Führung für Uevekoven: Elias Hübsch (in Grün) erzielt in der 3. Minute das 1:O gegen Alemannia Mariadorf. Ein

Bezirksliga: SC 09 Erkelenz steigert sich nach verschlafener erster Halbzeit, verliert aber mit 1:3 bei Lich=steinstraß.
§portf reumde Uewekovem - Alemträ n-
mia Mariadsrf 4:I (3rO): Die sehr
junge Uevekovener Mannschaft,
die ohne Marcel Malek, Iens Engert
uncl Sven lansen spielte , zeigte eine
disziplinierte Leistung in der Fuß-
ball-Bezirksliga und setzte sich ver-
dient durch. In den ersten 20 Minu-
ten hielt nran den Gast, der noch LZA
Pokalminuten von Donnerstag in
den Beinen hatte, unter Druck. Elias
Hübsch (3.) und Stefan Küppers (6.)

sorgten auch für das schnelle 2:0.
Nach der Pressing-Phase über-

ließen die Sportfreunde den Ma-
riadorfern mehr Ballbesitz und
konterteh erfolgreich. Tom Ciecior
erhöhte auf 3:0 (26")" Auch im zwei-
tenAbschnitt stand die Mannschaft
tiefer, hatte aber ihre Chancen. Mika
Iohnen markierte das 4:0 (50"). Da-
mit war die Partie
endgültig ent-
schieden. Viel an-
brennen ließen die
Ueveküvener nicht
mehr; Torwart Fat-
rickWiesen musste
iediglich zweimal
eingreifen. Macht-
los war er, als Alex
Back einmal der
Abwehr entwisch-
te und das klaria-
dorfen Ehrentor
anbrachte (s4.).

FOTOS: R.OYAL, IGRL-HEINZ I-IAMACHERständiggr Unruheherd (kleines tsild) wär Würmr-l-inderms Babaeour Ceesay (1.).

$
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E-Enderm - Hambacher 5V 5:0 (2:O): ragend", sagte King ztJrleistung des
SG-Trainer Sea,n King musste eini- Spielers, dem er die Zehnerposition
ges Stammpersonal ersetzen. Das anvertraut hatte.
konnte *ut aber sehr gut kompen- Heruogspielte auch den Pass, den
sieren. ,,Kömpliment an die Mann- Maxlansen mit einem Chipball über
schaft", sagte King. Sein Team hatte den Torwart zum 1:0 veredelte (9.).
den Ball laufen lassen und lediglich Nach einem Flügelangriff und an-
eineMögtichkeit zugelassen.Ausder schließendem Qüerpass markierte
starkenMannschafthpbderTrainer Herzog auch das 2:0 (11.). Gegen
noch Iulian Herzog hervor. ,,Über- Ende der ersten Halbzeit ließ vor

dem Tor die l(onzentration etwas
nach, sodass weitere Chancen un-
genutzt blieben. FJach Vorarbeit
von Lukas de tsrito Mujamena traf
Herzogauch z:um3:0 (49.). Mujame-
na legte selbst das 4:0 (61.) und 5:0
(74.) nach. ,,Wir hätten noch höher,
gewinnen können", sagte King.
Germania Lich-steinstraß - 5C O9 Er-
kelenz 3:I (2:O): Die erste Halbzeit'
völlig verschlafen, sich dann enorrn
gesteigert und am Ende einem Punkt
nahe das war der Arbeitsnach-
weis der Erkelenzer betrn Landes-
liga-Absteiger. Gleich beim ersten

Angriff der Gastgeber gab es einen
Steliungsfehler, und Marvin Büttner
hatte beirn L:0 freie Bahn (1.).Erke-
lenz fand weiter keinen Zugriffund
lief nur hinterher. Nach einer F'lan-
ke von Vloritz Kappelt wurde nur
halbherzigzum Ball gegangen, und
Yannick Kuhnke,,bedankte" sich mit
dem 2:0 (11.). Torwart lacomo Pat-
zarettete gegen Kuhnke (18.), Ian-
nik Huff klärte auf derTorlinie (38.),
und FelixKretschmer schoss amTor
vorbei (45.+2). Über einen höheren
Rückstand hätte sich Erkelenz nicht
beklagen können.

Ein völlig anderes Gesicht zeig-
te der SC 09 nach der Pause. Txvet

Vfechsel wirkten sich positiv aus.
Marcel Nickels verpasste nach Flan-
ke von Ali Farhat das Anschlusstor
(48.), Leon Valicek zielte übers Tor
(60.). Erkelenz war deutlich präsen-
ter, gewann die Mehrzahl der Zwei-
kämpfe und glaubte an die Chance.
Nach Flanke von Marco Glogau ge-
langValicek auch das Tor (71.). In der
Schlussphase ging der SC 09 ins Risi-
ko. Einen Konter schloss Kappelt mit
einem technisch anspruchsvollen
Schuss rum3:1 ab (86.). (sie)
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Fahrer aus Autofenster geschleudert
Schwerverletzter 2l-Jähriger bei Unfall zwischen Würm und Prummern.

GEBLENKIRCI{§fiü Ein Zl -jähriger
Autotahrer ist am Dienstagnach-
mittag bei einem Verkehrsunfali
auf der I<24 zwischen Imrnendorf
und lVürm schwer verletzt wor-
den, Der Unfall ereignete sich laut

Pclizei gegen 16.30 Uhr. Der Auto-
fahrer war demnach aus Richtung
trmnnendorf kommend in Richtung
Wurrn unterwegs. ,,Aus bislang un-
bekannten Gründen brernste ei sei-
nen Pkw stark ab. Anschließend kam

Cer Pkw nach rechts von der Fahr-
bahn ab und geriet in den Straßen-
graben", teilte die Polizei mit. Aus
dem Straß engrab*en s chleud erte das
Auto zurück auf die Fahrbahn. ,,Der
?L{Atarige wurde durch das Fenster
der Fahrertür aus seinem Fahrzeug
geschleudert und blieb schwerver-
Letzt im Straßengraben liegen", so
die Polizet"

DerAutofahrer erlitt bei dern Un-
faltr so schwere \,&rletzungen, dass
er nach einer ersten notärztlichen
Versorgung von dem Unfallort im
Städtgebiet von Geilenkirchen aus
rnit dem Rettungshubschrauber ins
Kölner lüinikum geflogen werden
musste.

'Der Pkw wurde nach Angaben der
Polizei stark beschädigt und wurde
von der Unfallstelle abgeschleppt.
Für die Dauer der Unfallaufnahrne
war die K24 voll gesperrt.

Die Polizei sucht nuil Zeugen, ciie
s achdienliche F{inweis e hinsichtiich
der t-Xnfallursache geben können.
\rVem ist der lrVagen möglicherweise
im Vorfeld des Unfalls aufgefallen?
Hinweise nimmt das Verkehrskom-
missariat der Polizei in Heinsberg
entgegen, Telefon ü2452 I 92AA . Ger)

Schweren Unfalä zw§sehes'! §n"rr"memdorf umd Würm: Der Unfallfahrer wurde arIS

denr Fenster seines AutCIs gesehr§eudert. FOTO: CUH
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Fußball-Be2irksligist S C

BERG Auf TabellenPlatzKREIS HEINS'

drei ftihlt sich der SC 09 Erke.lenz

wohl. Am siebten Bezirksliga- Spiel-

tag erwartet die Erkelenzer aber ein
eb-enso weites wie schweres Aus-

wärtsspiel in Eicherscheid. Gleich

,,nebei an" bei Neqting Konzeir
müht sich Würm-Lindern um den
ersten AuswärtsPunkt. Ueveko\ren
muss alles dafür tun, um Schluss-

licht Hamba ch zuschlagen.
Germania Eicherscheid - SC O9 Erke'
lenz (So., 15.00): I§ach zweiAuftakt-

I niederlagen spielt Eicherscheid die

, Rolle, die man vorab erwartet hat-
i te. Die letzten vier Spiele brac\ten

zehnPunkte mit b emerke n swerq"cn

] tz:A Toren. Vor allem in der zweiten

' Halbzeit dreht die Germania auf und

Erkelenz und Würm{indern gehen auf Eifeltour
0g steht in Eicherscheid vor einer schweren Aufgabe. Sportfreunde uevekoven streben einen sieg gegen r

te, 7:3 Tore aus zwei SPielen). Die
schnellen lrTico Felser (sechs Tore)

und Sascha HupPertz (vier) sind
die Haupttorschützen. Das ist aber

nicht das einzige Problem der SG.

Sie muss auf fr**d.r, Plätzen vor al-

lem ihre Chancen nutzen, die durch
gutes Umschaltsp iel heraus gearb ei -

tet werden.
Die drei AuswärtssPiele endeten

ohne Punkte und mit i:10 Toren.

Würm-Lindern wird auch wieder
tief stehen und bei Ballbesitz die

schnellen Leute in Position brin-
gen. Allerdings sollte man auch in
der Defensive immer hellwach sein.

Sportfreunde Uevekoven - Ham'
bacher 5V (So., 15.00):7:3 Tore hat
Uevekoven in den letzten beiden einander - den Tabellenletzten.

Cen Hambacher SV an.

Heimspielen erzielt. Der dritte Sieg
auf eigenem PlatzinFolge ist erfor-
derlich, ufn sich ins Tabellenmittel-
feld Yorzuarbeiten

Harnbach ist aktuelle punktloser
Täbellenletzter und kommt 'aus-
wärts in drei Spielen auf heftige
1:13 Tore. Uevekoven ist indes in der
Lage, durch frühes und energisches
Stören schnell einen Vorsprung her-
auszuarbeiten.

Trainer Daniel Marschalk dürfte
außerdem fordern, in der Defensive
geradliniger zu spielen, um die vie-
len einfachen Fehler zu vermeiden.
Die Abwehr dürfte nicht so stark ge-
fordert werden als in anderen Spie-
len. Deshalb wäre der erste Erfolg

hat in dies er Zeit 13 der 17 Tore er-

zieLt. Das Team ist taktisch gut aus-
gebildet; viele Spieler können Tore

ichießen, die Nurnmer eins ist aber

wieder Nico Wilden (neun Tore).

Die Erkelen zer mussten in der ver-

gangenen Saisonzweimal die Quali-
tät der Eicherscheider anerkennen

t0:2 und 0:3). Doch beim SC 09 ist
in dieser Saison vieles anders und
besser. Zuletzt schaffte man das

erste Spiel ohne Gegentor. |etzthat
man zumindest den Ehrgeiz, einen
Punkt mitzunehmen. Dafür ist aber

vor allem läuferisch eine Topleis-
tung nötig.
T'rf Konzen - SG Union Würm-Lin'
dern'(So., 15.15): Zu Hause ist der
Neuling ungeschlagen (vier Punk-

FOTO: ROYAL

G7, §g üq- eü&3

ohne Gegentor ein Ziel. (sie)
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Die ausgezeichneten Wehrleute auf einen Blick.

und B astian Mänz erhielten
die silbernen Ehrennadeln
des Kreisfeuerwehrver-
bands Heinsberg für beson-
dere Leistungen im Bereich
Ausbildung. Die Ehrungen
vollzog Kreisbrandmeister
Klaus Bodden.

Wehrleiter Frank Büßel-
berg ehrte Niklas Hoffmann,
Roman Schmitz, Fabian
Steegers, Bernd Steinhau-
sen, Florian Troschke und
Thomas Vogt für I5-jähri-
ge aktive Zugehörigkeit nx
Feuerwehr Geilenkirchen.
Für 20 Iahre aktive Zuge-
hörigkeit wurden Bernd

FOTO: FEUERWEHR

Laprell, Iessica Llmders
und Tim Grzanna geehrt.
Sonderghrungen in Silber
erhielten Michael Bähr,
Dirk Plum, Frann-Ios ef Als -

hut, Ralf Zilius und Thomas
Graf. Weiter e LfKameraden
freuten sich über ihre Be-
förderungen: Nils Schiffers,
Sascha Schnell, Oliver Beh-
se, Steffen Heinrichs, Tobias
Göttges, Stephan Rudolph,
Torsten Seemann- Schever,
Dirk Hillemacher, Dieter
Schmitz, Maik Bassauer,
Stefan Auer, Michael Plum,
Manuel Becker und Ulrich
Damberg. (red)

DerWehr schon lange treu
erhielt ftir 35 Iahre aktive
Mitgliedschaft das goldene
Feu erwehrehr enzeich e n.
Bürgermeisterin Ritzerfeld
vollzog die Ehrungen im
Namen des Innenministers.

Darüber hinaus verlieh
der Verband der Feuer-
wehren NRW Hermann-
Iosef Pfeiffer für 40-jährige,
Ernst Nußbaüm, Herbert
Heinrichs und Iosef Ianes
ftir s0-jährige, Hans-Hubert
Plum und Hubert Weber
für 60-jährige und August
Kamp für 70-jährige Treue
ztJr Wehr eine Sondereh-
rung. Patrick Schumacher

In Geilenkirchen gab es Auszeichnungen für langjährige Mitglieder der Feuerwehr.
GEILENKTRCHEN Geilenkir- .wird. Dies ist nur aufgrund
chen ist als mittlere kreis- eines überdurchschnitt-
angehörige Stadt mit ca. lichen Engagements und
29.000 Einwohnerinnen dergutenPlanungmpglich.
und Einwohnern eigent- Diese professionellen, en-
lich gesetzlich dazu ver- gagierten und hoch moti-
pflichtet, eine Berufsfeuer-' vierten Menschen wurden
wehr zu haben. Dennoch deshalb mit verschiedenen
hat die Stadt Geilenkirchen Auszeichnungen geehrt.
am 12. April dieses Iahres Für 25 Jahre aktive Mit-
von der Bezirksregierung gliedschaft in der Freiwilli-
eine Ausnahmegenehmi- gen Feuerwehr erhielten Si-
gung erhalten, wonach der' mon Heinrichs, Christoph
Brandschutz allein durch Lemmens, Bastian Mänz,
die professionelle Arbeit Axel Radzki, Andreas Wun-
der Freiwilligen Feuerwehr der und Eric Zumfeld das
geleistet werden kann und silberne Feuerwehrehren-
durch diese sichergestellt zeichen. Hubert Vergossen
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später Lohn für engagierte Leistung ci,u,,.
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^!rf;#.!frGermamia Hichenschefrd * §C Og Er-
r kelenz O:I (O$): Eine reife Leistung
1 bot der SC 0g bei zul etztso torhung-
rigen Eicherscheidern. Stabil in der
Defensive fuhr man auch einige
gute Angriffe. Zweimal erachteie
der Schiedsrichter den Kontakt im
Strafraum (gegen Leon Valicek und

I Malte Lütteke) als nrcht ausreichend
für einen Elfmeter.
] Im zweiten Abschnitt machten
die Erkelenzer nicht nur konzen-
triert weiter, sondern bestimmten
nun cias Spiet und kamen auch zu
Chancen" So prüfte Marcel Nickels
Germania-T'orwart Dennis Iohnen
mit einem Flachschuss (47.). Irlach
einem Freistoß war der Lufteinsatz
des Germania-Torwarts gegen Mar-
cel Vlerten zumindest gremzwertig
(59.). Die Erkelenzer rnussten abei
irnrner aurfrnerksam sein, denn Ei-
cherscheid ntrtzte jerle Chance, um
schnell umzuschalten. So zielte
Yassin Krimgs übers Tor (23.). Auf
der anderen Seite wehrte Iohnen
den Nickels-schuss ab (79j. **;;
fuhr der SC 0g den,,Lohno' f[.lr räm
Engagernent ein" nän Freistoß;;;
Iannik Huff legte Marcel Merten
quer, und Niklas Grirnhle traf zum
t:0 (86.). DenVorsprung brachte Er-
kelenz auch tiber die fünfminütige

Sportfreunde Uevekoyen - Hambä*
cher 5V 3:tr (t:t): Vbn der Anfangs-
phase seines Teams war Sportffeun-
de-Trainer Daniel Marschalk nicht
begeistert. Beim 0: L durch Andreas
Görres nach schnell ausgeführ-
tem Freistoß (lG.) befand rT.f, Oi*
Mannschaft noch irn,,Tiefschlaf,,.
,,Ich hatte aber keine Angst, dass es
s chiefgehen könnte ", war-Mars chalk

ffiffiffi
aher von der Qualität seiner Spieler
überzeugt" Pascal Pöttgens trafdenn
auch nach Hereingabe von Sven lan-
sen, der einem Verteidiger den Bail
abgejagt hatte, zuno l: l (35.).

kn zweiten Abschnitt bestirnmte
Uevekoven das Spiel.Iens Engert ge-
lang nach Vorarbeit von Sven Ian-
sen das 2:1 (S0.). Die Uevekovener
Sturms pitze Engert war auch am
3:1 beteiligt, das Lukas Lindholm
erzielte (60.).

Vorher hatte Hambach noch den
Pfosten getroffen (58.). In der letz.ten
ilaiben Stunde hätte der Uevekove-

ner Sieg auch deutlich höher äu§*
fallen können"
TV Konzem * SG [imfrwm Wdffinmr*futffi*

dern 3rI (2:I): Ilas alte ,,Leid,' Cer
SG. Selbst trässt mßan heste Chancerr
aus r.lnd lädt den Gegnen durch im-
dividuelle Fehler zu Toren ein. ,,Wir
haben gut angefangen, sranden
dicht gestaffelt", sagte Co-Trainer
Michael Ktister§, der Trairaer Sean
Kingvertrat. Doch durch einen Dop-
pelschlag lag nnan plotzä{ch meät ü:Z
zurück.

Torjäger Sascha' F{uppertz r}1ar-
kierte das I":0 (Z]-), Iuitimo Zamder

Iegte nur eime lVfinute später das
2:0 nach. Mit einem Elfmeter nach
Foul an Lucas de Brito N{ujarnena
brachte hdaurice Gippert die SG
wieder heran (24.1. ,,Vor der Halbzeit
hatten rnrir noch zwei- bis dreirnal
Gli.lck", schilderte Küsters Szenen,
in denen Torwart Winfried Flulsen
das Team \r0r einern höheren Rück-
stand bewahrte"

,,Xn der zweiten Halbzeit war e§
ein anderes Spiel", so Küsters" Da
versu chte sein ersatzgeschwä.frt*u
Team - auf der Bank saßen auch drei
Spieler aus der zr,veiten Mannschaft

FOTO: ROYAL

-, dern Spiel eine rÄIende zu geben.
,,Vietr his fünf Großchancerr; hutt.
Kristers gezäihlt. Als man eine Tor-
möglichkeit vergeben hatte, konter-
te Huppertz uurn S:l (81.).

Bereits am l)onnerstag geht es f,ür
die SG weiter. Um 20 Uhr wird auf
dem §portplatz in Wrirm die partie
gegen $en TuS tangerwehe ange-
pfiffen . Zu Hause weiß sich Würm-
Limdern auch gegen Spitzenmann-
schaften zu behaupten. Langerwehe
wurde aber durch die Heimniederla-
ge gegen Stolb erg zurückgeworfen.
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St Gereon Schützenbruderschaft  

jetzt auch auf Facebook 

 

192 / 271   A. Cüster



 

 

193 / 271   A. Cüster



 

 

194 / 271   A. Cüster



 

 

195 / 271   A. Cüster



 

 

196 / 271   A. Cüster



230929 Feier Pastor Kaluza 30 Jahre in der Pfarre Würm & Lindern in Lindern 
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Patrozinium zum Fest des Hl. Gereon
Son ntag, 08. Oktober 2023

08:00 Uhr Hl. Messe
für die Lebenden und Verstorbenen der

St. Gereon Schützenbruderschaft Würm.

ln diesem Gottesdienst werden auch die neuen

Majestäten 202312024

der Bruderschaft gekrönt:

Schützenkönig Kevin Michels und

Prinzessin Vanessa Vogel.

Nach dem Gottesdienst findet die Kranzniederlegung und

Gefallenenehrung am Ehrenmal in Würm statt

mit Begleitung durch das Musikcorps Würm Teveren.

Anschließend Frühschoppen im Gereonhaus,

OÜfohor(osf ?,0?,8
und

?afrozin?ufti
§f.$oroon

§ c fr.üfzoah r u dor sc fra(f W ü rm

§amsfag, 07 . OQfoAar 20?,8

205 / 271   A. Cüster



He rzliche Einladung zum
Oktoberfest im bayrisch geschmückten Gereonhaus

in Würm, Klosterstraße 25

am Samstag, 07. Oktober 2023

Der offizielle Fassanstich erfolgt um ca. 20:30 Uhr -
in diesem Jahr durch unseren Ortsvorsteher Dirk Kochs.

Ab 19:30 Uhr werden zünftige Speisen angeboten -
AIso Essen, Trinken, Feiern - wie die Bayern!

Krachlederne und Dirndl gerne gesehen!

f

Für stimmungsvolle Oktoberfest Musik
ist auch gesorgt..,....

Kommen Sie und feiern Sie mit uns!
Schmackhafte Getränke, zünftige Speisen und

unterhaltsame Wies'n Spiele

Der Eintritt ist frei

w"M&&*,

Wir freuen uns auf Sie

St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V.
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St Gereon Schützenbruderschaft Oktoberfest Faßanstich 
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231007 Oktoberfest St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmann 
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231007 Oktoberfest St Gereon Schützenbruderschaft Würm 

Fotos: Josef Lohmann 

 

 

 

209 / 271   A. Cüster



 

 

 

210 / 271   A. Cüster



 

 

 

211 / 271   A. Cüster



231008 Patrozinium St Gereon Schützenbruderschaft Würm 
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231008 Patrozinium St Gereon Schützenbruderschaft Würm 
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tI4rte Arbeit für den Tabellenführer 6rÄ,o**
Fußballaezirksliga: Erkelenz v-erteidigt 1;0 gegen Konzen. Uevekoven sregt in Langerwehe. Würm-Lindern irä:pech. 

-

i 5C09 Erkelemx*TVKomzeml:$(I:O);
Das wär ein hartes Stück Arbeit
für den Thbellenführer der Fuß-
ball-Bezirkshga gegen den stark
auftrurnpfenäen iVä*hng. Konzen
hatte durch Luca Offermam.rl! der
an Torwart Jacomo P atz,ascheiterte
(5.), und Torjäger §ascha Hupp ertz,
der nach einem zu kurz geratenen
Rr.ickpass vorbeischoss (gl), die ers-
ten Chancen. Hin Solo von HrayEren

i brernsten die Gäste im Stnafraum
regelwidrig. Den Elfineter verwän-
delte Marcel Nickels zum 1:ü (23.).

I \iVeiteren Angriffen des SC 0g fehlte
die Fräzision.

Konzen hatte zrrPause urngesteltt
und bestimmte dte zweite Halbzeit"
Erkelenz war meist rnit Defensivar-
heit beschäftigt. Die erledigte aber

IOdie gesarnte fuIannschaft aufopfe-
rungsvoll, sodass der Gast nicht zu
Chancen kam" Erkelenu schaffte es
zu selten, für Entlastung zu sorgen.

I Dennclch hätte man bei Komtern das
I Spie} emtscheiCen können. P-Tickels

schoss knapp vorhei (S0.), Ali Farhat
i tibers Tor (S2.1. I)ie beste Möglich-

keit zum Ausgleich hatte Konzen in
I der NachspieXzeit nach einer ,,Bil-
i tardsituatiön" arn F,Llnfmetennaum.

I Ifon Kapitän V{aximilian Brück prall-
te der tsall aber ins Trlraus.
TuS Langerwehe r Sportfreurnde
Uevekovenr 2rB (&?): Das lcann sich

] sehen lassen: Der lüeuling gewann
i bei einemr Titelanwärter. ,,Witr ha-
ben ein sehr gutes Spiel gemächt",
lobte Trainer Daniel Marschalk sei-
ne Mannschaft. 70 bis 75 Minuten
praktizierten die Gäste ein gutes
Pressing und hielten den Gegner
unter Druclc. Nach Vorae'heit des
überragenden tr-ukas Köllermeyer
traf Iens Engent zurn L:0 (12.). An-
schließend hatten die Sportfreunde

'ilYJil .ll: l

weitere sehr gute Möglichkeiten, Auf
der anderen Seite hatte man bei ei-
nem Freistoß von LukasWidua - der
Batl landete am Lattenkreuz* Glück.
,,Ein 4;L für uns zr:tr Pause wäre ver-
dient gewesen", sagte Marschalk.

Ioshua Holtby erzielte mit ei-
nerm Schuss in den Torwinkel das
2:t) (57.). Einen überlegten Angriff
über §ven lansen und Oliver Schi-
laski, der querlegte, schloss Mancio

Mloreira da Silva rmit dern 3:ü ah
(6ü.). In der §ehlussphase mahrn
Danieil Nf arschatrk rxrehrere \&hchsel
vor. Langerwehe nqam e{urch David
tsriern (90.) und Kevin Mlertens (90. +
3) raoch einrnal heran, derverdiente
{"trevekovener ,Sieg geriet aber nicht
mehn in Gefahr.
SG Urn[om tßfffitrm-Ltmderm * ffiJK FV
Haarern X:2 (&ä)x Hinen Purakt hätte
die SG aufgrund der starken zweiten

**1
,t

,i

F{albzeit verdient gehabt. ,,Die erste
Halhzeit war schlecht", hatte Trainer
§ean King seiner Mannschaft auch
in der Pause gesagt . ,,Zuwenig Ag-
gressivität, zu weit von den Gegen-
spielern entfetrnt", nannte der Trai-
ner die Kritikpunkte.

Die erste Chance hatte allerdings
Würm-Lindern, als sich Iulian Her-
zpgstark durchs etzte, F{aarens Tor-
wart Timo Schrnitz abernoch rnit

dem Fuß rettete. Im Gegen zugwur-
de ein Freistoß nach innen gebracht"
Von der Brust eines SG-Abwehrspie-
lers sprang der Batlvor die Ftiße von
Yannick Pietrowski, der z,um t:0 traf
t25.).

Nur eine Minute später leistete
sich Wtirm-Lindern einen Ball-
verlust in der \r/rorwärtsbewegung.

Moharned Benyamani konnte un-
behelligt durchs Mittelfeld laufen.
Aus 25 Metern traf er zum 2:0 in den
Torwinkel.

Rote Karte gezücl«t 
,

Im zweiten Abschnitt spielte die SG
engagierter, nnusste aher den nächs-
ten Rückschlag hinnehmen. Trxwart
Winfried Hulsen wollte autlerhalh
des Strafraums klären, rutschte weg
und bekarn den Ball an die Fland.
fJas zog die Rote Karte nach sich
(50.). King wechselte Sechser Luca
Kreutzer aus und brachte Torwart
Pascal Nowak, cler eine starke Leis"
tung zeigte"In Unte rzahlwarWürm-
Lindern stärker. ,,Super", lobte der
Trainer. Er selbst sah nach einem
Disput mit einem gegnerischen Be-
treuer auch Rot.

Ian-Niklas Ianes scheiterte mit
einem Elfmeter anTorwart Schmitz.
Dann setzte sich Lucas des Brito
Mujamena durch. Den Schuss *.ri
spitzemWinkel lenkte Schmitz noch
an den Innenpfosten. Ajs Tim Ianes
den vermeintlichen Anschlusstrei-
fer erzielt hatte, verweigerte der
Schiedsrichter dem Tor wegen eines
Fouls ann Torwart die Anerkennung.
Das hatte man bei der SG anders ge-
sehen. Timlanes verkürzte noch auf
l:2 t73.). Haaren hätte aber bei I(on-
tern das Spiel vorzeitig entscheiden

l\
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Würm-Lindern ist Außenseiter
Fußball-Bezirksliga: Uevekoven in l(onzen. SC 09 Erkelenz erwartet den FC Roetgen.

KREI§ B{EIN§BERG ZWE|FUßbA11-BE.

zirksligisten aus dem Kreis Heins-
berg sind ganz oben dabei. Am

" elften Spietrtag erwartet der Tabel-

lenzweite SC 09 Erkelenz den FC

Roetgen. Der Rangrrierte Ueveko-
ven tährt zum Atifsteigerduell nach
Konzen. Würm-Lindern hängt auf
dem vorletzten Platz fest und ist
bei Tabeltenführer Lich-steinstraß
Außenseiter"
5C Og Erkelenz - FC Roetgen tSo-,

15.30): Die Erkeienzer Erfolgsserie
hat auch in einern schwächeren
Spiel gehalten. Das 1:0 gegen Kon-
zen bedeutete den fünften Sieg in
Folge ahne Gegentotr. Die komPlet-
te Mannschaft beteiligt sich an der
Defensivarbeit, auch die Offensiv-
spieler legen weite \Alege zurück,
um die Mitspielet zu unterstützen.
Gegen den nächsten Gast aus der
Eifel muss wieder mehr nach vorne
getan werden" Roetgen ist besser

unterwegs als in der vergangenen
Saison. Auswärts wurden zwar erst
vier Punkte geholt, Die gab es aber

in den vergangenen beiden SPielen
mit einigenToren in Oidtweiler (a:3)

und in Würselen {2:2). Die Schnel-
ligkeit und Torgefährlichkeit von
Ferhat Akar (sechs Treffer) ist den
Erkelenzern bekannt.
TV Konze$ - §portfretlnde Ueveko'

',

ven (So., 15.15): Konzen hat die ver-
gangenen beiden SPiele ohne den
schnellen Nico Felser verloren, aber
physisch und auch spielerisch eini-
ges zu bieten. Derr.r ruhigenAufbau-
spiel folgen weite Pässe vor allem
von Iannek Gasper. Der Aachener
Kreismeister des Vorjahres hdt sie-
ben seiner zwölf Punkte zu Hause
geholt (12:B Tore). Uevekoven tährt
aber mit breiter Brust zum Mitauf-
steiger.Vier Siege in Folge ließen die
Sp ortfreunde auf Platz vier klettern.'
Sie werden wieder ein hohes TemPo
anschlagen. Vorne sind sie kreativ
und durchsetzungsstark genug, um
wieder einige Tore zu erzielen.
Germania Lich-steinstraß - SG Union

Würm-Lindern (So. 15.00): Clever
und spielerisch stark arbeitet die
Germania an der Rückkehr in die
Landesliga. Man ist ungeschlagen,
hat aber Probleme mit defensiv
starken Gegnern. So lief rnan gegen

Schlusslicht Hambach lange Zeit
einem Rückstand hinterher. ToP-

Torschitze ist Karsten Goeres, der
in sechs Spielen bereits zehn Tore

erzielt hat. Würm-Lindern muss
nach fünf Niederlagen (3:14 Tore)

Iangsam punkten, um denAbstand
zum 13. Platz nicht zu groß werden
zu lassen. Zwei starke Halbzeiten
und eine Minimierung der Fehler
sind aber nötig, um vielleicht eine
Überraschung zu schaffen. (sie)

Schwierige Aufgabe vor der Brust: Würm-Linderns Julian Herzog (M.).

' FOfO: KARL-HEINZ HAMACHER
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Erdbeben nahe Geilenkirchen
Epizentrum zwischen Beeck und Prummern. Stärke von 2,3 auf der Richterskala.

ffiffi§ffiruKlRCHEN In der Nacht auf
il)ienstag wurde um 3.f5 Uhr das
Hrdbeben in einer Tiefe von rund
13,8 Kilometern gemessen, wie der
Geol*gische Dienst NRW berichtet.
üas Epizentrum lag auf Geilenkir-,
chener Gebiet im Bereich der Ort-
schaften Beeck unC Prumrnern.
Zunächst wurde das Beben westlich.
von I-innich bei Gereonsweiler ver-
ürtet, dies r,vurde jedoch korrigiert.

Die Magnitude auf cler Richter-
Skaia ltrurde mit einer Stärke von
2,3 eusgege-ben ein Beben, das

meist nur leicht und von wenigen
Menschen gespürt wird

Leichte Ers chütterungen wurden
bis nach Heinsberg, Linnich und an
die niederländische Grenze wahrge,
noillmen, erklärt Erdbebennews.
Schäden sind demnaeh nicht ent-
standen. Nachbeben wurden nicht
registriert.

Mit einer Magnitude von 2,S war
es nach den Erdbeben in Mon-
schau am 16. September (2,8) uncl
bei Mönchengladbach am 16. April
{2,V} das drittstärkste Beben in NRW

in diesem Iahr. Es soll sich um ein
sogenanntes tektonisches Erdb eb en
handeln, das aufgrund von tsruch-
vorgängen in der Erdkruste entstan-
den ist.

Feldbiss-5törung

Als Ursache wird die sogenannte
Feldbiss- Störung vermutet, die süd-
westlich von Geilenkirchen verläuft .

Der Feldbiss ist einer der größten
tektonischen Brüche am .Nieder-
rhein.

Aufzeichnungsgeräte in Aktion: Das Erdbeben wurde um 3J5 uhr am Dienstag gemessen.
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Sqhwere Aqfgabe fü1di9 Defensive des SC 09grrvllYYWfY l- N,,I'-r-t l-l'1-r\-, ^*^, Yr\r'
Fußball-Bezirksliga: Erkelenz muss in Maiiadorf ran. Uevelö

ffiffiffi mfu- uffi
f u*Uatt-Bezirtstiga, itkeleni ntuis in i,laiüaoif än. Uevbköven möchte w.iedergutrnachung, Würm-Lindeln.wifl sich belohr.ren.

l

*"ir" rrf.m, "- r"td-rsDie! §Däterei.Dzuw€chsdr. eletc]rwedg eBetzt €rziclt (39). tufilli8 ist mall ab€r aa'eieDtsctretdeodeProbleme:Gute

ää-nä,ur-s-*rrk"iä'ää; -;i;ätah'fürilc"gr€"io-",t iDdttt ,r,ü. u.rr.b,r.,t rDl« Fv au(h persoDrll bedinsr h der De- chancen ue<den ausgellsssh, und

Of, ufrfr*E"-" 
"r"-aÄ 

freis auO u* aem UinaIbi4 a* aea ffae*n @.. ISOO) Da§3 die ldei- f€lrsivo, UevEtovctr hat die letden hdprD&nsi!,€unrödrufe[zuvielc
ilffiäJ#;ä;ä;ää; ;rt"'*d;i"1";. ä',, *-""ipr neErfolissede d;üev&o@ner iÄ vier Heimsprcle sewo.Den (u:4 Febrer.

fi; üäi s;äiyd*;il".. i"itÄ.-g. pä l.r"r*,.' Deren- ftst in de*wet6n üaueir - ""* len 6€-sl6r unleJ.Dlq* z,u "4r E"s4:1ll,,T::i. *i-f9,-Adi;iffiiib.f nrf ik.. . 
"ir", 

r*"ö*t" dsr tiga, wtd aul di!.erEenwecbseln - tand der Neu- cegen Harret_köruten aber au.h lingsgeSh€m'dersc,Dieeoncordia

t.E(so|,t50ar) Näch wechs;lhaf- HeIz und Nieren geprüfr. Artuerk- IrU zu gewohDter lßlstuD8. Wie- KonteranD Erfolsfütren. .- -l"J S".qC" {.9*,r:r815"rr*
t"-sun"*'a"rr',ru,uaorfzud€r sarnkeit, "ql-Try*tqgl !:9:Ta1y5_F-,"9-"c,a*ä*l *g1lHn:lg.1;-tr*ll u:.*fl-"Hl"Hi'.:i'lf$l
Fomr sefirnderl mir der mar scron una xomrn'r ä#"d;'c"lffi ""gädl "u"f-*i i"r".u. De orün lLr@-l+oo}"qdxü14 seü dem TräjoJrwechsel 

.ist^ 
da§

zu Salonbegim gerechnet ha(e. Der ebenso übeEaschenae wie ]taarener spielen zwar nicbt die belohnen', ist derlttrnsch \on SC- Team ungeschlagen hathvlerspie_

ro.ei. Vor attä äie d,r"oSr= ist arbeit, ftiningsfleiß und dern glo- ben ejng$pieh€ Abläufe. h?ingtaufdemlodeEteDTabelen- undsch&ltum§chalten (6ie)

;orm gefunden, 1schon und Kornrnunikatinm
t hatte. Der ebenso überras

sind gefiagt. ung-esagt, ab'er-nichi einfach. Die Oidlweiler(So.,t5.O0):,,Endlichmal Seit dem'Trainerwechsel.ist das3n und
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ffii ei Jokertore in der Nach sp ielzeit
Fußball-Bezirksligist Erkelenz gewinnt gegen Welldorf-cüsten mit 3:1. Würm-Lindern verliert dlit O:5 in Eicherscheid.
SC Og Erkelenz - GW Welldorf,-Gä§-
ten 3:I (ftl); trn der Anfangsphase
war der Gast wacher. Nach einem
Eckball von Iens \Mestmark nu tzte
Abwehrchef Tim Bosma ein Erke-
lenzer Vlissverständnis zum 1:0 (5.).
Das spielte Welldorf in die Karten.

r Man zogsich weit zurück und setz-
te auf Umschaltmomente. Erkelenz
tat sich sehr schwer, hatte durch
Timon Grondowski die erste und
lange Zeit einzige Chance" Er legte
den Ball quer, ein Gästespieler ging
noch dazwischen (21.). Glück hatten

I die Erkelen zer,als das vermeintliche
zweite Tor des Gastes von Yannik
Boketa wegen einer vermeintlichen
Abseitsstellung nicht anerkannt
wurde (25.). Kurz vor der Fause wur-

i de Marcel Nickels im Strafraum ge-
I foult. Den Elfrneter verwandelts er

selbst zur:rrl:1 (4a.).

Hohe Baltrbesitzquote
,

trm zweiten Abschnitt zunächst das
gieiche Bild: Erkelenz hatte eine
hohe Ballbesitzquote, konnte sich
aber nicht durchs etzen. Dann wur-
den die Gäste dezirniert. \Aflegen Be-
merkungen nry Schiedsrichlerleis -

, tung sahVtlelldorfs Sturrnspitze Tim
1 Hermanns Rot (64.). Drei Minuten

später erwischte e§ auch Kapitän
1 Hussein Makki. Er hatte Ralf God-

levski rüde gefoult; die Rote Karte
war aber sehr hart.

, In doppelter Überzahl tat sich
Erkelenz sehr schwer, Lücken ztJ
flnden. Welldorf feierte jeden ab-
gewehrten tsall. Zweitrokär sorgten

FOTO: ROYALHier noch nicht erfolgreich: Marcel Nickels (in Blau) überwindet Abwehr und Torwart, schießt aber am Tor vorbei. Später erzielt er den Ausgleichstreffer.
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fristig der schnelle Lukas de Brito
Mujamena krankheitsbedingt aus-
fiel, vermisste man dasAufbäumen.
Der eingewechselte Eicherscheider
Marcel Grugelwar zweiMinuten im
Spiel, als ihm das 4:0 gelang (7t.1.
Über das 5:0 ärgerte man sich bei
der SG besonders: Ungehindert

konnte ein Eichersctrreider aus der
eigenen Hälfte übers halbe Spielfeld '

spazieren. Grugel erlr;digte den Rest
(B:2.).

Die Partie der Sportfreunde Ueve-
koven bei Tab ellenführer Lich - Stein -

straß fiel den schlechten Platzver-
hältnissen zum Opfer. (sie)
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SeiIenI«ircheHsr
KarnelräI§-

ffiesetrIsshaften

und natürlich
die Tollitäten der
Session 2023/24
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Bei den Bodendieks wird das Geld knapp
Feinster l(affee oder
VON IGRL-HEINZ HAMACHER

doch nur Siepnaat? Diese Frage beantwortet die Theatergruppe Beeck in ihrem neuen Stück.

GEITENKIRCHEEN-BEECK Die KIas.
sische Boulevardkomödie hat ja
immer so etwas Vorhersehbares.
Verwechslungen, seltsame Paar-
beziehungen, Wortwi tz, Durchein-
ander und am Ende Friede, Freude,
Eierkuchen. Umso wichtiger ist es,
dass die Darsteller stark und über-
zeugend sind. Auf genau so ein
Ensemble kann die Theatergruppe
Beeck zurückgreifen. Seit 1990 tobt
sich die Gruppe regelmäßig auf dem
Laminat, das die\Iüelt bedeutet, aus
und weiß wieder und wieder sein
Publikum zu überzeugen.

So sehrzu überzeugen, dass dieser
Bericht über,,Kein Aüskommen mit
dem Einkommen" ausfallen kann
wie er willi Alle Karten ftir die noch
kommenden vier Auftührungen
sind restlos vergriffen. Im nächsten
Iahr, 2A24, gibt es vielleicht wieder
eine Chance.

Junger Mann oderjunge Frau?

i Du, Geld bei tsodendieks (Detlef
Kerseboom und Gisela lansen)
reicht nur frir Muckefuck und Sie-
pnaat. Also soll einZimmer im Haus
vermietet werden. .Er hätte gerne
eine junge Dame. Für sie ist das un-
denkbar, ein junger Mann gehört ins
Haus. Einen versteckten Hinweis auf

i das, was jetztkomrnt, hängt gestickt
links an derWand derTheaterkulis-
se: ein Iunge und ein Mädchen in
friedlicher Eintracht auf einer Blu-
menwiese. Ein schönesZiel, derWeg
dahin ist jedoch weit. Genau gesagt
dauert er drei Akte.

Unabhängig von einander ver-
mietet jeder Bodendiek das Zim-
mer geschle.chtertechnisch s0,
wie erlsie es sich,wünscht: Er an
Lisa (Christa Hensen), seine Frau
an den jungen l(aus (Guido Küp-
pers). Damit beginnt unheilvoll die

rrsx*Tä§iffi l;-*l:Y'* fi n:::t):*r)rv*',,,*t*,'**.**."*.§

Verknotung der Erzählstränge. D ass
der eine ftir 30, die andere für 40
Mark vermietet, zeigt, wie weit das
St,ück in der Vergangenheit spielt.
Ein Pantoffelheld und sein Drache
(Hubert Mones und Gerda Ollertz)
kommen ins Spiel, der Besuch fur

die,,Doppeknieter" (Manfred Vüal-
ter, Gerda Cüster und Regina Mo-
nes) taucht auf, und so sehnen sich
die Bodendieks bei feinstem Kaffee
wieder nach Muckefuck und Sie-
pnat. Denn das Ende ist natürlich
furios, und das unscheinbare Bild

an der Wand hat sich doch als gu-
tes Omen erwiesen, als sich nach gut
drei Stunden die Theatergruppe von
einem be geisterten Publikum feiern
lässt.

Infos zur Theatertruppe gibt es

online unter www. theatär-b eäck. de.

,,Jung, pass auf mit die Frauen", sagt einer, der weiß, wovon er redet. Ein Besuch beim Theater in Beeck kann unter Umständen lehrreich sein;

67, lo il AoÄ&

§.'

FOTO. HAMA

238 / 271   A. Cüster



Mit Teamarbeit nrmachten Heimsieg
Fußball-Bezirksliga: Erkelenz 2:o gegen stolberg. würm-Lindern feiert ersten Auswärtserfolg. uevekou"n ilrd.rt.
SC Og Erkelenz'- SG Stolberg 2:O
(I:O): Achtes Heimspiel, achter Sieg:
Mit dieser makello*är, Bilanz schloJs
Erkelenz die Hinrunde ab. Gegen
offensivstarke Stolberger war uL.t
die Defensivarbeit deikompletten
Mannschaft inklusive hoher Lauf-
leistung notwendig. Die Tearnarbeit
war erneut ein Erfolgsgarant.

Durch schnelles Umschalten ka-
men die Erkelenzer zuChancen. Der
HebervCIn Marcel Nickels ging noch
am Tor vorbei (5.). Der Erkelenzer
rnIorjäger war dann wieder der Ab-
wehr enteilt. Seinen Querpass ver-
wertete Leon Valicek zum I:0 ( tZ.) .

Malte Lritteke schoss nach Nickels-
Flanke vorbei (ZL.). trm Gegenzug
kam Oman Hamid frei ,im AU:
schluss, hob den Ball aber neben
das Tor.

Im zweiten Abschnitt verstärkte
Stolberg die Offensive und setzte
sich jn der Erkelen zer Halfte fest.
Als nach einem
Zwelkampf die
Spieler am Boden
liegen blieben,
zog Erkelenz den
Konter durch. Va-
licek legte quer,
und Nickels er-
zielte das 2:A
(52.1. Die Gäste
spielten weiter
nach vorne und
boten Erkelenz
Konterchancen.
Bei einer harten
Handelfmeter-
entscheidung zu-
gunsten der Gäste
gab es einige Dis-

ffi §/ lt &uAS
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kussionen; Stolbergs Kevin Boßeler
sah Gelb-Rot (67.). Den Elfmetervon
Mergirn Statovci hielt SC 09-Torwart
Iacomo Patza.

Erkelen z ttatte beim Lattenkopf-
ball von Tirnon Grondowski Peöh,
Nickels verpasste bei einem Konter
das dritte Tor. Nach einem Foul sah
Statovci Gelb-Rot (83.). trn doppelter
Überzahl kontrollierte tsrkelenz die
Partie; SG-Torwart Kai Gerards rette-
te gegen Niklas Grimble und Nickels.
Jugendsport Wenau ü 5G Unlon
Wtirm-B-indern tr:Z (O:O): Als ,,hoch-

verdien t" b ezeichnete Michael Küs -

ters, Co-Trainer der SG, den ersten
Auswärtssieg der Saison. Man habe
die Mehrzahl an hochkarätigenTor-
chancen gehabt. Einstellung und
Engagement stimmten beim kom-
pletten Tearn. ,,\Mir wollten mehr",
hatte Küsters einen Unterschied
z:üm Ge gner aus gemacht.

Würm-Lindern stand kornpakt,
war auf Balleroberungen und Um-
schaltntomente aus. Die erste Chan-
ce hatte Babacour Ceesay mit einem
Kopfball. Bei einemWenauer Konter

hatte die SG allerdings Glück, dass
der Ball über das leere Tor geschos-
sen wurde. Ceesay hatte noch rnit
einem Pfostenschuss Pech.

Auch in den zweiten Abschnitt
startete der Gast konzentriert. Als
Iulian 'Herzog in den Strafraum
eindrang, w.trde er gefoult" Den Elf-
meter verwandelte Maurice Gippert
zum l:0 (66.). \^üenig später söhien
das zweite Tor gefallen nr sein"
Der eingewechselte Lucas de Bri-
to Mujamena, der krankheits- und
berufsbedingt drei Wochen nicht
dabei war, legte quer auf Gippert,
der den Ball einschob. Die Abseits-
entscheidun§ wurde bei der SG mit
Kopfschütteln bedacht. Wenig spä-
ter gelang Ceesay das 2:A @ü "

Fast im Gegenzug kam Wenau
nach einem Freistoß aus dem Halb-
feld, den Tobias Knoben per Kopf
verwandelte, zurn L:2. Dem dritten
SG-Tor wurde erneut wegen einer
vermeintlichen Abseitsstellung die

Anerkennung verweigert. So wur-
den die letzten Minuten zur Ab-
wehrschlacht. ,,Es freut mich für die
Jungs", sagte Michael Küsters zum
Sieg. Der hoheAufwand sei belohnt
worden.
Germa nla Eicherseheid - Sportfreum:
de ltevekoven 4=2(n:(}): -Das Spiel
hätten wir nicht verlieren dürfenn',
sagte' Sportfreunde-Trainer Daniel
Marschalk. Sein Team habe einige
Fehler gemacht. Gar nicht einver-
standen war der Trainer aber mit
der Schiedsrichterleistung. Der
Unparteiische habe alle 50:50-Ent-
sctreidungen zugunsten von Eicher-
scheid getrofren und auch ähnliche
Situationen auf beiden Seiten unter-
schiedlich bewertet.

Nach einem Rückpass von der
Grundlinie von Tim Wilden hatte
Pascal Strauch ftir das frühe 1:0 der
Gastgeber gesorgt (9.). Uevekoven
hatte zwei bis drei Chancen, rnuss-
te aber das 0:2 durch Tobias Kelleter

hinnehmen (40.).

Nach der Pause kamen die Sport-
freunde clurch den KopfballvonTom
Ciecior nach Flanke rrqn Sven Jansen
auf L:2 her an (52.) . Als Ioshua Holtby
im Laufduetrl am Trikot festgehalten
wurde, blieb der Pfiff aus. Der Ue-
vekovener habe den Schiedsrichter
gefragt, ob das sein Ernst sei. Dafür
sah Holtby Rot (64.1.

Doch auch in Unterzahl spielte
UevekoVen nach vorne. AIs MIika
trohnen allein aufs Tor zulief, über-
stimrnte der Schiedsrichter den As-
sistenten und entscklied aufAbseits.
Einen Freistoß verwandelte Nico
Wilden zurn 3:1 ffA.1. 

'Geschlagen

gaben sich die Gäste noch nicht.
Lukas Lindholm verkürzte per
Kopf nach Flanke von Rohin Eckers
auf 2:3 (82.). Als Uevekoven in der
Schtrussphase auf den Ausgleich
drängte, gelang Eicherscheid nach
einem Konter das 4:2 durchAndfeas
Nießen (90. + 4). (sie)
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VON SIMONE THELEN

GEILEilKIRCHET{-LIilID§RN Tobias B er.
ger ist der Kapellmeister. Jochen Ti-
chelbäcker ist Sch atzmeister. Dann
gibt es noch den Brauchtumsmeis-
terAlexander Kobusch. Alle zusam-
men - selbst nennen sie sich liebe-
voll die drei h{eister - bilden sie den
Vorstand der Original Blechbti:or'n
aus Lindern. Die 15 Musiker und
zwei Musikerinnen sind ein tslech-
blas -Ensemble der besonderen Art.
IhrenVerein haben sie erst im Ianuar
Z}Z}gegründet,,,weil wir alle gleich
bekloppt sind", sagt Tobias Berger.

-Wir sind eben atle gleich bekloppt"

Vielleicht muss man auch wirklich
ein bisschen verrückt sein, urn mit
gerade einmal 30 Iahren seine ge-
samte Freizeit für einen Verein - in
Tobias Bergers Fall gleich fiir meh-
rere -nJopfern. ,,Aber ich kenne das
gar nicht anders", sagt Berger. Sein
Glück Ein guter Teil seiner Familie
und seines Freundeskreises sind
ebenfalls bei den Blechbii)or'n aktiv.
,,Meinb Frau ist dabei, mein Bruder
und mein Vater auch. Wie schon
gesagt, wir sind eben alle gleich be-
kloppt. " Auch Io chen Tichelbäckers
Frau ist Mitgtried imVerein. Er selbst
ist 30 Iahre alt, damit liegt er, was
die Lebensjahre angeht, so ungefähr
imVereins durchschnitt. Das jüngste
Mitglied ist 19, der älteste Musiker
73 Iahre alt.

Inoffi ziell gibt es die Blechbti:x'n
mit der ldee einer tslasmusiktruppe
schon seit Herbst züL4.,,Wir sind in
vers chie denen Musikvereinen aktiv
gewesen, und mit ursprünglich acht
Mann hatten wir Lust, noch etwas
mehr zu machen. Da haben wir No-
ten organisiert, geprobt und sind in
der Mainacht 2CI1"5 zum ersten NIal
in Lindern aufgetreten." Damals sei
das eher eine Spaßkapelle gewesen,
erinnert sich Berger. Es gab zwei bis
drei Auftritte im lahr bei privaten
Feiern oder Oktoberfesten, gespielt
wurde gegen Essen und Trinken,
und das wichtigste dabei war der
Spaß am gemeinsamen h{usizieren.

In der Corona-Pandemie haben
sich die acht Freunde dann mu-
sikalisch gesehen etwas aus den
Augen n *rlor"n" Im Aprit 202L, als

die ersten Lockerungen kamen,
woilten von dqn acht Musikern nur
noch drei den Versuch noch ein-
mal wagen. ,,Wir haben dann im
Freundes- und Familienkreis nach
Gleichgesinnten gesucht und sind
ftindig geworden", sagt lochen Ti-
chelbäcker" .S0 wurden aus einer
Clique die,,Original Blechbü)o('n'{,
die sich Anfang 2022 schließlich
auch offiziell als Verein gründeten.
,,Wir haben einfach immer mehrAn-
fragen für Auftritte bekomrnen und
wollten alles auf sichere Füße stel-
len", erklärt Tobias Berger. ,,Weiter
wachsen wollen wir aber eigentlich
nicht. Wir möchten nämlich noch
gemeinsam sitzend auf eine Ter-
rasse passen und dort Musik ma-
chen können. Für Schützenfeste
und ähnliche Straßenauftritte sind
wir eigentlicn- nicht zu haben. Nur
die befreundeten Linderner St-Io-
hannes-Schützen wollen wir nicht
hängen lassen und haben sie mal bei
der Kirmes unterstützt.Aber das soll
auch die Ausnahme bleiben."

Musik soll unterhalten

Die Blechbü:or'n spielen in derklassi-
schen Egerländer Besetzuilg, wobei
die Klarinetten durch Saxophone er-
setzt wurden. Gespielt werden klas-
sische Straßen- und Schützenfest-
stücke, aber auch böhrnische Musik
mit Folka Rhythrnen und eben alles,
was Spaß rnacht und die Menschen
unterhält. Berger:,, Bei unseren Auf-
tritten ist uns die Lockerheit beson-
ders wichtig. Wir versuchen, unser
Publikum einzubinclen und haben
Liedtexte gedruckt, die wir verteilen,
damit alle mitsingen können. Wir
machen Sachen, die andereVereine
nicht machen."

Wer nicht glaubt, dass ein sol-
ches Konzept Hrfolg bringen kann,
der sollte sich mal das ,,Woodstock
der tslasmusik" in Österröich an-
schauer:". Durchaus vergleichbar
rnit Wacken für F{eavy-Metal-Fans
zieht dieses Festival mittlerweile
tausende Freunde der tslasmusik
an. Und es werden innmer mehr.
Auch die halbe Besetzung der tslech-
bü>or'n ist schon zu Gast gewesen.
,,{-fnd wir haben dort auch elnige
Leute hier aus der Region getrof-
fen", sqgt Berger. Daran sieht man,

Stimmungsmusik in Lederhose

und Dirndl I daftrr und für die

klassische Egerländer Blasmusik

Original Blechbüxx-n.stehen die

wie beliebt diese Musik tatsächlich
ist. Bei Gruppen wie den ,,Kaiser-
musikanten" aus Österreich oder
,,Southbrass" aus §üdtirol holen sich ,

die Blechbtj:or'n i\nregungen.,,Wir
schauen uns viel ab und überlegetr,
was für uns machbar ist. r,Alenn es
musikalisch mal nicht so läuft, wird
nachjustiert." Zum Glück ist T*:bias
Bergers Vater Rotf Deckers ein er-
fahrener Musiker, Dirigent in zahl-
reichen Musikvereinen rler Region

unter anderem der tsergkapeüe
von Sophia Jacoba in Hückelhoven
und der Blaskapelle Brachelen -- und
auch eim talentierter Arrangeur. ,,Er
schreibt uns die Stücke Llffi, bis es

passt. Und er ftihlt sich bei uns wohl
darnit, eimfach mal Musik machen

kloppt
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Jochen Tichelbäcker (links) und Tobias ilerger.

I ..,,r:

zu köntrterr, ohne dabei ln einer lei-
tenden Funktion zLl sein. Das ist für

I l-lns nat{ir}ich GolC went.'n

Eigentlich tragem die tsechbüxc'n
bei ihnein Auftritten Lederhosen
und Dirndl, allesamt aus pnivatem

tsesitz. Die Einnahmen von Auftrit-
ten und Vtrittet aus der NEW-Ver-

einsförderung wurden aber schon

in Uniformteile investiert, Mützen
und SchulterklaPPen, die nun flir
etwas kons ervative Auftritte genutzt

werden kÖnnen. SPenden als Start-

kapital für weitere Uniformteile sind

den Btechbti:or'n sehr willkommen'

,,Wir sind eng mit Lindern verbun-
den, möchten das Dorfleben berei-

chern, gute Laune verbreiten und

FOTO: SIMONE THELEN

das Brauchtum sowie die Egerlän-

der-Blasmusik fortführen", sagen

Tobias Berger und Iochen Tichel-

bäcker. ,,LJnd wir wollen weiter ein

wenig bekloppt bteib-en. Das rnacht

uns aus, und so verstehenwir uns als

großer Freundeskreis, den die Lie-

b* ,r.rt stimmungsvollen Blasmusik

verbindet."
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Eime Pnemiere für die Original
Blechbüxx'n gibt es am Samstag,
2. Dezember, in der Pfarrl<irche

St. Johann Baptist in der Stifts-
gasse in Lindern: die Büxx'n-
Weihnacht, also ein stimmungs-
vol les Wei h nachtsl<onzert.

*Wir spielen klassische Stücke
zum Mitsingen, aber auch rnoder-
ne Pop-Weihnachtslieder-', freut
sich Tobias Berger. ,,Auch einige
klassische Stucke haben wir ein
wenlg aufgepeppt und ihnen so
einen Brass-Band-Sound verlie-
hen. Schließlich wolNen wir auch

wie gewohnt eine gute Stimmung
verbrelten und.die Leute dazu

bringen, sich zu bewegen."

llen Himtnitt zum l(onzert ist frei.
Beglnn ist um 18 Uhr.

FOTO: arrCHgÜxx'l{

Die Leidenschaft zur Egerländern Blasmusik verbindet die Blechbüxx'n. Auch
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231201 Christbaumaufstellen in Würm 
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Würm-Lindern holt ein O:O in Erkel enz
Fußball$ezirksliga:.Bei{e Dpfensiweihen dominier€n im Kreisderby. Uevekovens Spiel wird nicht angepfiffen.

SC 09 Erkelenz - 5G Union Würm'Lin-
dern O:O: Auf dem KunstrasenPlatz
erwischte der Gast im KreisderbY
der Fußball-Bezirksliga den besse-

ren Start.' 
Eric Thevis setzte nach 40 Sekun-

den den Kopfball amTorvorbei. Er-
kelenz fand nur langsam ins SPiel,

Marcel Nickels zielte vorbei (35.),

der Schuss von David Godlevski
stellte SG-Torwart Winfried Hulsen
nicht vor Probleme (38.). Auf der
anderen Seite blieb die umgebaute
Erkelenzer Abwehr stabil.

Unmittelbar nach Wiederbeginn

rettete Eric Thevis nach einem Solo
des starken Eray Eren auf der Linie.
Nach dem Freistoß von Nickels
wurde der Abpraller nicht über die
Linie gedrückt (53.) . Würm-Lindern
befreite sich etwas vom Erkelenzer
Druck, spielte die Kohter aber nicht
sauber aus. Pech hatte auf Erke-
lenzer Seite David Godlevski, der
mit einem l8-Meter-schuss den
Pfosten traf (6/.). ,

In der Schluswiertelstunde war
der SC 09 das stärkere Team, traf
aber in einigen Situationen die fal-
sche Entscheidung oder war nicht

67r üs la JcK

konsequent genug im Abschluss
gegen die aufmerksame SG-Abwehr.
Die beste Chance hatte der einge-
wechselte Ian Bolz in dervierten Mi-
nute cler Nachspielzeit. Nach einer
guten Kombination über die rechte
Seite fehlten dem Schuss Härte und
Genauigkeit, sodass Hulsen halten
konnte

Erkelenz-Ttainer Pascal Thora
hob die defensive Stabilität seines
Teams hervor, wenn imAngriff nicht
die richtige Lösung gefunden wer-
de. Sean King, Ttainer der SG, fand,
dass das Unentschieden in Ordnung

ging.Dass seinTeam in der Schluss-
viertelstundö beißen musste, führ-
te er auf die Trainingsbedingungen
bei den derzeitigenWitterungs - und
Platzv erh ältn i s s e n zurü ck.

Ausgefallen ist das Spiel der.Sport-
freunde Uevekoven beim Vm Wür-
selen. ,,Wir haben uns aufgewärmt
und hätten auch gespielt", sagte

Trainer Daniel Marschalk. Doch
der Kunstrasenplatz sei hart gefro-
ren gewesen und habe eher einem
Parkplatz geglichen. Der Schieds-
richter hatte die Partie dann nicht
angepfiffen. (sie)

FOTO: ROYAL
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freunde wollen die Heimserie (ttinf
Siege, ein Unentschieden) ausbauen
und haben noch eine Rechnung aus
der Hinrunde offen. Da setzte e-s ftir
den Neuling eine l":4-Niederlage.
Mittlervyeile waren beide in die eät-
gegengesetzte Richtung unrerwegs.
Uevekoven hat sich im }Vlittelfeld
eingenistet, \AIen"au braucht punk-
te ftir den Klassenerhalt. Spielt das
Team von Daniel Mfarschalk auf nor_
malern Niveau, müssten sich gute
Chancen ergeben. Die Abwehin*_
kommt es mit dem langen for;ager
Chris Wolf zu tun (tS Tr;ffer). 

v

TUS Langerwehe - SC Og Erkelenz
(So., 15.00): Langerwehe hatte si_
cher mehr erwartet als nur 2l punk_
te nach IG Spielen. Auf dem großen
Kunstrasenptr atzwurde in diefer #:

son erst ein Spiel gewonnen (gegen
Roetgen). Die drei Niederl"g*ä [ab
es jeweils mit einemTor untelsch]ect
nach engen Spielen. InWenau muss-
te man drei platzven,reise hinneh-
men.

Schnellere und klarere Alrtionen

Das Tearn hat aber gute fußballeri-
sche Qualität, sodass Erke lenznoch
einmal viel investieren muss, um et-
was mitzunehmen. In der Offensive
braucht man schnellere und klarere
Aktionen mit größerer Konr"qr*,
im Abschluss. im Vordergrund steht
aber wieder die defensiG Stabilität.
Die rrrar zuletztgegeben, obwohl r;-
rade hier einige S[ieter ausgefallen
waren.

Würm{indern vor,, S e chs-Punkte -SpieJ"
Fußball-Bezirksliga: sG ist Roetgens Gastgeber. Erkelenz in Langer**. **rdert. u.u.t*n erwartet wenau.
VON H ERMANIWOSE F SI E IVI ES

KRETS F|EIF|SBERG Am zweiten Rück-
rundenspieltag der B ezirksliga muss
sich der ThbellenzWeite SC Og Erk"-
Ienz in Langerwehe noch einmal
strecken. Würrn-Lindern möchte
den Aufuärtstrend im,, Sechs -punk-

le 
- Spie.t " sesen no 

"tgä" 
Lärlai,gä".

Den Platz im vorderen nAitt*ä"la
kann 

]J_ev_ekoven mit einem Sieg
gegen Wenau bestätigen.
5G Llnion Würm-Lindern - FC Roet-
gen (So., 14.30):Vier punkte aus zwei
Auswärtsspielen haben Wtirm -Lin_
dern wieder in die Spur gebracht.
Mit äihnlicher Leidenschaft und Ein-
satzbereitschaft wie in den beiden
Partien muss man auch das wichtig;
Spiel gegen Roetgen angehen. Oäs

Team aus der Eifel hat vier punkte

T:hrgeholt. Mir einem Sl"g*arä.
SGwieder dran. Die Chancän stehen
gut, denn der FC hat auswärt, ;*
vier Punkte (Sieg in Oidtweiler, Un_
entschieden in W-ürselen) auf dem
Konto. Aufpassen muss rnan auf den
schnellen Ferhat Akar, der zwölfTore
erzielt hat. Im Mittelfeld bestimmt
Claudio Nadenau den Takt. Hi;;
muss die SG die Z,weikam;fr^ä;:
winnen, urn dann schnell 

-umiu-

schalten.
Sportfreunde Ueyekoven - Jugend-
spott Wenau (So., I 8.00) : \,V,egen des
Mittelrheinpokalspiels der Fußbal_
lerinner, *tirsen äi* U*;;d;;;,
auf den frühen Abepd ausweichen;
Wenau hatre auch;ih;* ura*i*r,
Termin nicht zugestimmt. Die Sport-
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M usi kcorps Wü rm-Teveren e.V.

Mach mit uns Musik!

Jugendausbildung - Konzerte -
Kameradschaft

Musik - selbst gespielt auf einem Musikinstrument - fördert Intelligenz und
So zialkomp et enz, erzeugt p o sitive Emotionen und verhindert negative
Entwicklungen und Gewalt. Das Musizieren mit einem Musikinstru-
ment, insbesondere in einem Ensemble mit netten Kolleginnen und Kollegen,
vermittelt ein Erfoigserlebnis bester Art.

Wir suchen Mitspieler jeden Alters, besondere wenn sie schon ein
Blasinstrument / Schlagzetrg spielen oder früher einmal gespielt haben.
Neueinsteigern, mit und ohne Notenkenntnisse, vermitteln wir das

Musizieren auf einem Blasinstrument bzw. Schlagzeug.

Wir freuen uns auf jeden, der mituns musiziert, eigene ldeen einbringt und
eine gute Zeit mit uns verbringt.

Kontakt
E - Mail : infe @ musikcprps:wuerryt.teveren,de
Facebook: Musikcorps Würm-Teveren
Web : www.musikcorps-wuerm-teveren.de
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